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Die verführeriſche Erbſchaft. 

New York, 11. Juni. Alfred G. 
Schneider, Grundeigenthumshändler in 
Harlem, verheirathete ſich vor 12Jahren 
in Leipzig mit Frl. Heinrich. Das Paar 
kam hierher, lebte behaglich und glück— 
lich, und Schneider verdiente viel Geld. 
Im Sommer 1889 erhielt Frau Schnei— 
der die Kunde, da ihr Vater draußen 
geitorben fei und ihr 85,000 Mark hin- 
terlafien habe. Wie fie jagt, war jie zu 
fehr vom Schmerz niedergedrüdt, um 
viel an das Geld zu denken, und ihr 
Mann plagte jie, bis fie ihım in aller 
Form Bollmadht gab, nad) Deutjchland 
zu gehen und die Exrbfchaft zu erheben. 
Gr fuhr im Dftober 1889 mit ber 
„Bulda“ dahin ab. 

Seine Frau hörte erft wieder im 
März nädhiten Jahres etwad von ihm; 
um dieje Zeit theilte er ihr im einem 
zärtlich gehaltenen Briefe mit, dag er 
das Geld erhoben habe, und daß er auf 
einem Gegeljchiffe zurüdfehren werde, 
da er die ungemüthlihe Fahrt auf den 
Dampfern fürdte. Den Namen des 
Segeljchiffes erwähnte er nit. Einen 
Monat darnac) befanı Frau Schneider 
einen Brief, der ihr meldete, daß da3 
Schiff an der fpanifhen Küfte in Trüm: 
mer gegangen, Herr Schneider jedoch 
gerettet worden fei. Dann Faın wieder 
feine Nachricht bis zum letten Auguit; 
in diefem Monat brachte die fpanifche 
Poſt kinen anonymen Brief, der befagte, 
dak Schneider im Haufe des Brieffchreis 
ber3 gejtorben jei; es warer 1000 M. 
beigelegt, als das Einzige, was von der 
Erbigaft noch vorhanden, da Schneider 
um das Webrige beraubt worden jei; 
noch auf dem Sterbebett — hieß es am 
Schluß des Briefes — habe Sch. die 
zärtlichſten Abſchiedsgrüße an ſeine Gat— 
tin beſtellt. Nun legte Frau Schneider 
Wittwentrauer an. 

Aber eines Tages, als ſie in die Stadt 
ging, ſah ſie zu ihrer größten Ueber— 
raſchung ihren todtgeglaubten Gemahl 
mit einem ſchwarzäugigen ſpaniſchen 
Mädchen Auf dem Broadway jpazieren 
gehen. Gr that nicht im mindeften über: 
rafcht, ftellte feiner Frau das Mädchen 
vor und fagte, fie würde eine angenehine 
Gejelihafterin an ihr finden; dann 
fagte er zu feiner Gemahlin, fie folle 
nur beimgehen, er werde fogleich nad: 
fommen. _Indeß ließ er fich nicht wieder 
bliden. Die beirogene Frau ermittelte 
endlich, dag Schneider mit der fchönen 
Spanierin in der oberen Stadt lebe, 
und fie hat nun einen Proceß wegen der 
Erbihaft gegen ihn angejtrengt; außer: 
dem will fie ihn auf eine Bigamieflage 
verfolgen lajjen. 

Geniale Einbredier. 


New York, 21. Juni. Zu den ver: 
blüffenditen Einbrecher-Leiſtungen feit 
vielen Nahen gehört diejenige, welche 
in dem großen Gefchäfte von Hilton, 
Hughes & Dennijon ausgeführt wurde, 
das den ganzen Blod zwijchen 9. und 
10. Str. ehnerjeits und Broadway und 
4. Ave. andererfeit3 einnimmt. Die 
Räuber verjtedten fi in dem riefigen 
Gebäude und liegen fich einfchließen; 
Nadhts „arbeiteten“ fie drinnen ganz ge: 
müthlih, während die vier Wächter ber 
Firma, an jeder Ede einer, fi ahnung3= 
105 außerhalb des Gebäudes befanden. 
ALS die Kerle den Geldichranf aufge: 
Iprengt und ihre Beute, hauptjächlich in 
Schmudjahen und Diamanten bejtehend, 
zufammengerafft hatten, jchien das Ver: 
lajjien des Gebäudes eine Unmöglichkeit 
zu fein, 

Das untere Stodwert ftedt in einer 
völligen Hülle ftählerner Läden, und die 
Wächter draußen mußten jeden Zoll 
ihres Gebietes überſchauen können. 
Aber die Räuber wußten ſich zu helfen. 
Sie legten an derjenigen Seite des 
Kellergeſchoſſes, welche unter dem Trot⸗ 
toir weitergeht, Feuer an und verſteckten 
ſich dann in die Nähe der Thüre. Es 
kam, wie ſie erwarteten. 

Das dicke Glas der Oberlichter, welche 
ſich am Trottoir befinden, platzte durch 
die von unten kommende Hitze, und der 
Rauch drang heraus. Nun gaben die 
Wächter einen Feueralarm, öffneten eine 
kleine Thüre in dem ſtählernen Jalou— 
fienpanzer und gingen hinein, um bie 
Tlammen zu löfchen. Durd diefe Thür 
entlamen die Spizbuben mit ihrer Beute 
unbehelligt. Man hat noch feine Spur 
von ihnen. 

Spraug aus dem Zuge. 

Monticello, Minn., 11. Juni. Wäh⸗ 
rend ein Zug in der Nähe von hier mit 
voller Geſchwindigkeit fuhr, ging der 
Näuber Herbert Simmons, welder von 
St. Cloud nad Fargo trausportirt wer: 
den follte, um wegen Beraubung eines 
Erprefzuges der Northern Pacific Bahn 
um $20,000 (im vergangenen Auguft 
bei Salem, N.D.) procejfirt zu werden, 
plöglih nad dem hinteren Waggon und 
fprang ab. Er fhoß gerade in eine 
Sandböjhung hinein nnd ijt offenbar 
nicht verlegt worden, benn man fah ihn 
fofort fich erheben und in das Gehölz 
rennen. Simmons ftanımt aus Wheeling, 
W. V., und ijt einer der „prominente: 
ften® Verbrecher des Landes. 


augetommene Dampfer. 
London: „Normannia“ von New 
Vork nach Hamburg. 
Amfterdam: „Rotterdam“ von New 
Dorf. 


Bremen: „Lahn“ von New York, 


Wetterbericht. 
Für die nächften 18 Stunden folgen 
bes Wetter in Jlinois: Schön; Fühler; 
weſtliche Winde. 


Frechheit einer Ladendiebin. 


Ironwood, Mich., 11 Juni. Mary 


Boulgie von hier ſtahl vorige Woche ein 


Stück Zeug aus dem Laden von Davis 
& Fehrs, und einige Tage darauf kam 
ſie ganz kaltblütig mit dem geſtohlenen 
Stüd wieder in denſelben Laden, that, 
als ob fie es gefauft habe und es ihr 
nicht pafje, und wollte es umgetaufcht 
haben. Sie wurde fejtgenommen, und 
die Bolizei fand in ihrer Wohnung ge: 
| ftohlene Waaren im Werthe von mehr 
al3 $2000. Mary giebt zu, daß fie in 
Burley mit ihren gefiohlenen Waaren 
einen Laden eröffnete, und daß fie in 
Cincinnati Waaren im Betrage von 
81000 und in Chicago jogar das Dop: 
pelte jtahl. 
Faft ganz verprocejlirt. 


Hammonton, N. %., 11. Juni. Bor 
etwa jech8 Jahren fjtarb in Ancora der 
wohlhabende Farmer George Hutdins, 
welcher befanntlih ein glühender Be— 
wunderer von Henry George war und 
demjelben den größten Theil jeines Ver: 
mögen für die Verbreitung der George'⸗ 
fhen Litteratur vermadte. 812,000 
fette er zu diefem Zmwede aus; feine 
übrigen $5000 hinterließ er feiner at: 
tin. Weber diefes Tejtament wurde jahre= 
lang proceffirt, von einem Gerichtähof 
an den anderen Berufung eingelegt — 
und jebt find von den $12,000 nur nod 
8318 übrig. (Von Henry) Georges 
Landreform = Agitation ift allerdings 
noch weniger übrig geblieben.) Der 
Prozeß wird bald wegen Geldmangel3 
fein natürliches Ende finden. Bon der 
Beorge’ihen Seite wird noch verfudht, 
einen Gerichtöbefehl herbeizuführen, 
welcher den ZTeitamentsvollitreder an 
weilt, Gründe anzugeben, weshalb er 
nicht befagte $318 an H. George aus: 
zahlen follte. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 11. Juni. Das Abge— 
ordnetenhaus beorderte die Senatsvor— 
lage zur Abänderung des Handwerker— 
Schuldanſpruchsgeſetzes ſowie die Se— 
natsvorlage zur Errichtung von Frei— 
bibliothekeen in Städten zur dritten Le— 
ſung. Die Chicagoer drei Mills— 
Steuervorlage wäre beinahe endgiltig 
abgemurkſt worden; der Antrag, dieſelbe 
unter Aufhebung der Geſchäftsregeln 
zum zweiten Mal zu verleſen, wurde ab⸗ 
gelehnt; gegen Ende der Sitzung nahm 
ſich der Sprecher Crafts der Vorlage an, 
und dieſelbe wurde, nachdem er ſie auf— 
gerufen, verleſen und dann zur dritten 
Leſung beordert. Es mag ſein, daß die 
Vorlage noch angenommen wird. Anz 
genommen wurde die Senatsvorlage be⸗ 
treffs einer Verwilligung für das Hofpi- 
tal für Augen- und Ohrenleidende in 
Chicago. Ein Verſuch, die Sicht- und 
Hypothekenwechſel-Beſteuerungsvorlage 
zur Annahme zu bringen, ſchlug fehl. 
Die allgemeine Verwilligungsvorlage 
des Senats wurde angenommen, des: 
leihen die Vorlage für das Lincoln- 
Denkmal. Der Bericht des Conferenz- 
ausfchufjes über die „Wahlreformvor: 
lage“ wurde angenommen. 

Der Senat lehnte die Aufhebung der 
Gejhäftsregeln zweds Berathung der 
Gongrepdiftricte = Neutheilungsvorlage 
ab und nahm den Bericht des Konferenz: 
ausjchufjes über die Bewilligung für die 
Aderbaubehörde an. 


Ausland. 


Auf Abwegen ertappt. 


Berlin, 11. Juni. Die jüngſte tür— 
kiſche Eiſenbahn-Räubergeſchichte hat für 
eines der Opfer, den Bankier Gräger 
von hier, eine Folge gehabt, die für ihn 
ſchlimmer als alles Andere iſt. In den 
Berichten, welche hier über den 
Raubanfall veröfſentlicht wurden, war 
auch von dem großen Schmerz der 
„Frau Gräger“, welche ſich jetzt in 
Adrianopel über das Schickſal ihres ge— 
fangenen Gemahls abhärme, die Rede. 

Zufällig hatte aber Herr Gräger, als 
er nach dem Orient reiſte, ſeine legitime 
Ehehälfte in Berlin zurückgelaſſen, und 
dieſe las natürlich den beſagten Bericht 
mit großer Ueberraſchung. Sie fand es 
der Mühe werth, zu unterſuchen, ob 
wirklich jener Satz mehr als eine Repor— 
terphraſe war, — und ſie entdeckte, daß 
ihr würdiger Gatte ſich in Budapeſt mit 
einer ſchönen jungen Dame zuſammen— 
gethan und dieſe überall als ſeine Gat— 
tin vorgeſtellt hatte. Herr Gräger iſt 
inzwiſchen bekanntlich nebſt den anderen 
Gefangenen gegen Löſegeld freigelaſſen 
worden. Der Empfang, der ſeiner bei 
der Heimkehr wartet, wird wahrſchein— 
lich noch ungemüthlicher ſein, als die 
Begegnung mit den türkiſchenRinaldinis. 


—A Juden. 


Berlin, 11. Juni. Laut behördlichem 
Befehl wird keinem ruſſiſchen jüdiſchen 
Flüchtlinge mehr geftattet, Berlin zu bes 
treten, und jehr wenigen erlaubt man, 
länger in Charlottenburg zu weilen, als 
bis zum Abgang bes nädjjten benußbaren 
Zuges; ihre Reife durhb Deutihland 
muß jo rafch wie möglid bemwerfitelligt 
werden. Die meijten Flüchtlinge gehen 
nad) den Ber. Staaten. 


Striker im Kampf mit der Polizei. 


Bremen, 11. Juni. Die ausftändi- 
gen Heizer der „Nordd. Lloyd: Dampfer: 
gejelihaft wurden heute früh tumultua= 
riih. Die Polizei drang mit Säbeln 
auf fie ein. Es fam zu einem verzweis 
felten Kampf, und die Polizei wurde 
dermaßen in’S Gedränge gebracht, daß 
fie die Zeuerwehr zu Hilfe rufen mußte. 
Die net Dun jest wieber hergejiellt.. 
Eine Anzahl Tumultuanten —J von 
den Boliziftenjäbeln verwunbet. Mehrere 
Berbaftungen find erfolat. | 


” 


Chicago, Donnerftag, den fi. Zumı 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die Lords von Bacearat. 


London, 11. Juni. Es heißt, bie 
Königin fei auf das Tiefjte erregt über 


die Enthüllungen in dem Baccaratz | 


Spielbetrugsproceß und habe den PBrin: 
zen von Wales aufgefordert, baldigit 
eine völlige Erklärung feines Verhaltens 
zu geben. Goweit übrigens der Thron 
folger jelber gejckont wird, dürfte fich 
das Gewitter deito gründlicher auf die 
Spielftumpane des Prinzen entladen. 
Der Kriegsjecretär ijt bereits mit Brie— 
fen überfhwennrt worden, weldye darauf 
drängen, dai; gegen die betheiligten Of: 
ficiere vorgegangen werde. 

E35 ijt nicht zu vermeiden, daß der 
unterlegene Kläger Siv Cumming ge: 
jelichaftlih vollfommen geächtet wird. 
Einer Ausjtogung aus jänuntlichen 
Glubs ijt er bereits durch freiwilligen 
Austritt zuvorgefonmen; er wird aud) 
in feinen Club wieder eintreten fönnen. 
Seine Streihung aus der Armeelijte 
wird näcdjtens erwartet. Gununings 
junge amerifanifhe Gattin wird unter 
diejen Berhältnifjen viel mehr zu leiden 
baben, als fie vieleicht ahnt. Webrigens 
will Cumming ein Buch über den Bac- 
carat:Sfandal veröffentlichen, auf das 
man fchon jet jehr geipannt if. Im 
Herbit fol er mit jeiner Gattin nad 
den Ver. Staaten reifen, wo er auch in 
Maryland einen Bruder hat. 

Heute wurde in der Baptiftencon= 
ferenz zu Hajtings ein Beihluß ange: 
nommen, worin das Bedauern darüber 
ausgefprodhen wird, daß der zukünftige 
König von England fi je mit Hazard: 
fpiel abgegeben habe. Aehnliche Be: 
fchlüffe werden wohl nod) mehr erfolgen, 
und die ganze Senjation ift offenbar 
noch nicht abgejchlojjen. 

Die Regerrepnblit bedrängt. 

London, 11. Juni. Bon der Weit: 
füjte Afrifas fommt die Kunde, daß die 
Franzofen einen Theil der Küjte von Liz 
beria in Bejchlag genommen haben, und 

| darüber große Aufregung im Lande 
herrſcht. Wahrſcheinlich wird Liberia 
| an die Ver. Staaten gegen diefe3 Bor: 
| gehen appelliven. Die Sranzofen erhe- 
ben Befiganfprudh auf jenes Küftenges 
biet, welches faft fon jeit der Grün 
dung der NRepublif im Befit derfelben 
gehalten wurde. Biele Bürger von 
Liberia find in dem Küftenjtric aufäflig 
und treiben Handel und Gewerbe. 
Sollten die Franzofen an den Küjtenhäs 
fen Garnifonen und Zollhäufer etabli- 
ren, fo wird es. ohne Zweifel zu jchlim= 
men Auftritten fommen. -Die ranzo: 
fen betrachten fhon lange Liberia mit 
Giferfuht und Haben fich verjchiedene 
Grenzübergriffe im Innern deö Landes 
erlaubt. Borftehendes aber ijt ihr er: 
ftes derartiges Vorgehen an der Küjte, 
Sie haben e8 jatt. 

Dublin, 11. Juni. Die meiften 
alten Pächter von Smith-Barry in Tip: 
perary find dahin zurüdgefehrt, und 
das mit Beiträgen der Nationalliga ge: 
gründete Gemeinwefen New Tipperary 
ift faft gänzlich verlaffen. Ein Theil 
ber aus Amerifa eingegongenen Gelder 
| wurde dazu benußt, die Wenigen, welche 
ı nod) nicht zurüdgefehrt waren, zu unters 
 ftüsen. Mehrere der früher ausgetrie- 
| benen und jich jest wieder auf ihrem 

alten AAnmwejen befindlichen Pächter follen 
die ganze Zeit über heimlich ihre Pacht 
weiterbezahlt haben. 

Der Londoner Kutiheritrife, 

London, 11. Juni. Der Ausjtand 
der Omnibusfutjcher dauert fort, und 
auch die wenigen, der Compagnie noch 
ergebenen Kutjcher find jeßt entlafjen 
worden, ba es fich nicht lohnt, fie allein 
weiterzubalter. Die Gefellihaft be: 
bauptet, wenn fie höhere Löhne zu zah: 
len hätte, fo müßte fie ben Betrieb ganz 
einjtellen. 

Die Londoner Feneriwehr. 

London, 11. Juni. Während des 
fommenden Bejucdhes des beutichen Kai- 
jer8 wird die ganze hiejige Feuerwehr, 
welche fich befanntlih für die volltom: 
menjte der Erde hält, die größte je in 
England dagewejene Parade haben, und 
der -Kaifer wird Nevue über jie abhalten. 


Kellner gegen das Trinfgeldiyitem. 

Brüffel, 11. Juni. Die biefigen 
Kellner wollen gegen das Trinfgeldiy: 
ftem jtrifen. Gie fagen, den größten 
Theil der Trinfgelder befämen nicht fie, 
fondern die Befiter der Locale, und was 
dem Kellner bleibe, jei durchaus fein 
Grjaß für die Nichtzahlung von Löhnen. 
Deshalb verlangen fie reguläre Köhne 
und völlige Abjhaffung der Trinfgelder. 
Sie Haben die Sympathie des Publi- 
fums auf ihrer Seite, aber die Localbe- 
figer zeigen fi) bis jet jehr Itarrföpfig. 

Türtiſches Beſchneidnugsfeſt. 

Conſtantinopel, 11. Juni. Der 
Sultan feierte die Befchneidung feiner 3 
jüngiten Söhne mit großem Gepränge. 
An 5000 armen Kindern wurde die Ge= 
remonie gleichzeitig, auf Kojten des Sul: 
tans, vorgenommen. Die Stadt wurbe 
iluminirt, und es herrichte allgemeiner 
Jubel. \ 





Surdtbarer Orkan. 

Budapeft, 11. Juni. Das öftliche 
Galizien wurde von einem Orkan heim: 
gejucht, weldher einen ganzen Wald 
größtentheils entwurzelte und in den 
Orten Podfamin und Pernatwa großes 
Unheil anrichtete; auch mehrere Men: 
fen wurden buch Trümmer getödtet. 


Zelegraphiidie Notizen. 
— Die Koften des Baccarat = Spiel- 


betrugäprocefies belaufen ji für dem 
Kläger Sir Cumming auf $25,000, 


— Bei den bolländijchen 


3 len 
wurden in Amfterdam fämmttihe Kbe | 


2 ” 


valen Gandidaten gewählt. 


ueberfahren. 


| Benjamin Hoffs fhredliher Tod. 


Auf Schredliche Meife fanı heute Mor: 
gen. kurz vor 7 Uhr dev 30. Jahre alte, 
unverhetrathete Anitreider Benjamin 
ı Hoff um’s Leben. Dexrjelbe arbeitete an 
der Ch. B. & Q.-Bahn und ſtammt 
aus Fort Wayne, Ind. Um die oben 
erwähnte Zeit befand er ſich auf dem 
| Wege zur Arbeit und ging die Geleife 
| der vorgenannten Bahn entlang. 
| Zwifchen der Ba Buren und Jadjon 
ı Str. wurde er von einer Rangir-Lofo: 
| motive, deren Herannahen er nicht be= 

merkt hatte, niedergerannt, und, ala man 
ihn aufhob, zeigte es ji), daß ihm beide 
Beine abgefahren und der rechte Arm ges 
brocdhen war. Der Bolizeiwagen von 
der Desplaines Str. Station wurde 
berbeigerufen, um den Schmerverlegten 
nach dem Hojpital zu bringen, doch ver: 
fchied derfelbe noch -ehe man mit ihm 
dort anlangte, 


Berlaffen und entchrt. 


Die 19jährige Minnie Hanke wurde 
geitern in einem Auftande, der jeden 
Augenblif erwarten lafjen mußte, daß 
fie einem SKinde das Leben fchenten 
würde, auf der Straße angetroffen und 
in das County:Hojpital befördert. 

Der Verführer der Bedauernöwerthen, 
der ihr angeblich die Ehe verfproden 
hatte, ijt auf und davon gegangen und 
ihre No. 55 Grosby Str. wohnenden 
Eltern hatten fie, als fie ihnen gejtern 
ihren Zuitand entdedte, aus dem Hufe 
gejtogen. 


Pflichtvergeſſener Geiſtlicher. 


Gegen den Prediger der Methodiſten⸗ 
Kirche in Woodlawn an der 64. Str., 
Ernſt O'Neil, iſt die Anklage erhoben 
worden, daß er zu einer Anzahl junger, 
weiblicher Mitglieder ſeiner Gemeinde in 
Beziehungen ſtehe, die ſich für keinrn 
Ehemann am allerwenigſten aber für 
einen Geiſtlichen ſchicken. * 

Die Angelegenheit wird in der näch— 
ſten Conferenz des Kirchenvorſtandes 
zur Sprache gebracht werden. Der Herr 
Paſtor iſt inzwiſchen auf Urlaub, ſeine 
Gattin zu ihren Eltern gegangen. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Die Proceſſe in New Orleans 
wegen angeblicher Geſchworenenbeſte⸗ 


| 


| 


hung im Mafia Mordproceh nehmen. 


ihren ” Fortgang. Bis ‚jet jind zwei 
Perſonen des Beſtechungsverſuchs ſchul— 
dig befunden worden. Der vielgenannte 
O'Malley konnte auf die bisherigen 
Anklagen nicht überführt werden. 


— Im Bundeskreisgericht zu Leabven⸗ 
worth, Kans., wurde Charles Benſon 
des Mordes im erſten Grade überführt; 
er hatte am 22. März 1890 Frau Jo— 
hanna Mettmann erſchoſſen, die Leiche 
in kleine Stücke geſchnitten und an einer 
abgelegenen Stelle verſteckt. 

— Zu Fulton, Ky., wurde der Neger 
Levi James gehängt; derſelbe hatte im 
November v. J. einen aus Chicago ge— 
kommenen Mann, Namens Thomas 
Garvin, todtgeſchoſſen, weil er ihn für 
einen Feind hielt, von dem er kurz zuvor 
Prügel bekommen. 

— Aus Macomb, Ill., wird gemel⸗ 
det, daß die 30jährige Frau Martha 
Wayland ein entſetzliches Ende fand; ſie 
wurde von Schweinen angegriffen und 
größtentheils gefreſſen. 

— Einer Specialdepeſche des „New 
Norker Herald“ zufolge jteht es feit, 
daß der Er + Senator und Todtfchwäter 
Blair als Gefandter nach Japan geht, 
und der erjt für Blair bejtimmte chine= 
ſiſche Geſandtſchaftspoſten dem Ex Gou⸗ 
verneur und Ex-Senator Gilbert A. 
Pierce von Nord-Dakota zufällt. 


— Der Präſident Barillas von Gua—⸗ 
temala ließ drei Zeitungsredakteure in 
ein ſchmutziges Gefängniß bei Waſſer 
und Brot und theilweiſer Zwangsarbeit 
werfen, weil ſie ihm nicht genehme Ar⸗ 
tikel geſchrieben hatten. 

— Der bekannte italieniſche Geiſt— 
liche Pater Curci, berühmter Kanzel— 
redner und Gründer der Civita Catho— 
lica, iſt im Alter von 71 Jahren 
geſtorben. 

— Der neue Vertrag zwiſchen Eng— 
land und Portugal betreffs der afrikani— 
ſchen Streitigkeiten iſt nun auch vom 
portugieſiſchen Senat genehmigt worden 
und ſofort in Kraft getreten. 

— Neuerdings ſind wieder die Mit⸗ 
glieder einer franzöſiſchen Afrika-Expe— 
dition, welche unter M. Crampel von 
Loango ausging, von Eingeborenen 
„vor Liebe gefreſſen worden.“ 

— Im deutſchen Wahlkreis Meppen 
wurde Herr Brandenburg an Stelle des 

verſtorbenen Dr. Windthorſt ohne Op⸗ 
poſition in den Reichsſstag gewählt. 


— Die deutſch-amerikaniſche Delega— 
tion für das Bundes-Kegelfeſt in Ha—⸗ 
nover ſtattete nebenbei auch dem Ex⸗Kanz⸗ 
ler Bismarck einen Beſuch ab, wobei 
der Präſident Feldmann dem Fürſten 
eine goldene Kegelmedaille als Zeichen 
der Verehrung überreichte. 

WegenVerbreitung falſcher Gerüchte 


über den Geſundheitszuſtand des deutſchen 
Kaiſers wurden die Berliner Börſen⸗ 


makler Arendt und Wolf mit einer Geld⸗ 


Buße belegt. 
— In England und auf dem euro⸗ 
pãiſchen Feſtlande wurde ein großes 
——— 
Regierung veröffentlicht, worin Die 
Mächte erfucht werden, die chileniſchen 


Fatales Ende eines Ausfluges. 


Dr. heuchling bricht in Milwaukee 
ein Bein. 

Eine Anzahl hieſiger Bürger hatte 
geſtern einen Ausflug nach Milwaukee 
unternommen, der leider einen recht be— 
trübenden Abihluß fand. Die Gejell: 
Ihaft jaß in bejter Stimmung vor der 
befannten Wehr'ſchen Wirthihaft auf 
einer Deranda, als diefe plöglih ein: 
ftürzte und die Bäfte unter ihren Trüm- 
mern begrub. 

GCountysArzt Dr. Heuhling fam am 
fhlimmften davon und brach ein Bein, 
während die übrigen Herren, zu welchen 
unter Anderen "Generalagent M. U. 
Scholbe, Verſicherungs-Inſpector Dreck⸗ 
ſchmidt, der Wirth Carl Leder und Her— 
mann Siegel, der Redacteur der Mil: 
waufeer „Abeudpojt“, gehörten, mit 
leichten Verlegungen davonfamen. 


Des Mordes angeflagt. 


Belle Rogers ohne Zulaffung von 
Bürgſchaft in Unterſu— 
chungshaft. 

In Richter Prindivilles Gerichtshof 
war gejtern eine Jury eingerufen wor: 
den, um die Ermordung ihrer Riva= 
lin Annie Gzelle, alias Mamie Jones, 
alias Annie Allen, angeklagte Belle Ro- 
ger3 zu unterfucdhen. Der Zujchauerraum 
war bis auf den legten Pla mit Jarbi- 
gen angefüllt, die den Berhandlungen 
mit Spannung folgten, für die Ange: 
Flagte indeß wenig Sympathie zu fühlen 
ſchienen. 

Die Zeugen Charles Bruck, Julia 
Sharp und Lucy Atkinſon, welche als 
Theilnehmer an dem vorgeſtern inWillow 
Springs abgehaltenen Pienic den unſe— 
ren Leſern in ſeinen Einzelheiten be— 
kannten Mord angeſehen hatten, förder— 
ten nichts Neues zu Tage; Poliziſten da— 
gegen machten die intereſſante Ausſage, 
daß die Mörderin an dem ganzen Tage, 
an dem ſie die Blutthat beging, ſich 
überaus reizbar und händelſüchtig gezeigt 
habe. 

Die Jury gab nach kurzer Berathung 
ihren Wahrſpruch dahin ab, daß Belle 
Rogers bis zu ihrer endgültigen Ab— 
urtheilung in Unterſuchungshaft zu hal— 
ten ſei, und beauftragte zugleich die 
Polizeibehörde, auſ jenen, vorläuſig noch 
unbekannten Mann zu fahnden, welcher 
der Mörderin das Meſſer, mit dem ſie 
die Blutthat ausführte, zugeſteckt hatte. 


Die alte Fehde erneut. 


Herr Hugo Budenwald, von 510 
Belmont Ave., hat heute vor dem Poli— 
zeirichter in Lake View gegen eine Reihe 
von Ziegeleibeſitzern, John und Charles 
La Bahn, Fred. Wolf und Charles 
Müller Beſchwerde erhoben, weil die in 
ihren Etabliſſements erzeugten Gaſe die 
Umgegend vergiften und die Geſundheit 
und das Eigenthum der Nachbarn in 
hohem Grade ſchädigen. Der Fall ge— 
langt am 20. d. M. zur Verhandlung. 
Herr Budenwald beabſichtigt, den Prozeß 
bis zur höchſten Inſtanz durchzuführen. 
Die bisher nach dieſer Richtung hin un— 
ternommenen Schritte ſind bekanntlich 
ſtets ohne Erfolg geblieben. 


Kurs und New, 

* Der Arbeiter John Pfeffer, von 
729 Melrofe Ave., jprang gejtern Abend 
nahe der Wells Str. von einer Rofomo- 
tive der Northweitern Bahn und brach 
ein Bein. Der Verunglüdte wurde nad 
dem County-Hojpital geihafft. 

* Der Zimmermann John Kampf, 
von No. 17 Fry GStr., wurde heute 
wegen Trunkenheit und Mißhandlung 
ſeiner Gattin vom Richter La Buy auf 
acht Wochen in's Arbeitshaus geſchickt. 

* Der 42jährige polniihe Arbeiter 
Matthias Pinke wurde gejtern Nachmit: 
tag in Cranes Gießerei ſchrecklich ver- 
brannt. Der Unglückliche glitt aus 
und fiel auf eine noch glühend heiße 
Röhre. 

* Die Coronersgeſchworenen ſprachen 
den Fuhrmann Lewis Stoneburner, wel: 
her, wie berichtet, an der Wentworth 
Ave. und 45. Str. die Eleine Annie %o: 
ley überfahren fatte, von aller Schuld 
frei. 

* William Hanfemeyer hatte fi 
heute Morgen vor Richter Hal in Auftin 
auf die Anklage hin zu verantworten, 
beraujchende Getränke an Minderjährige 
verfauft zu haben. Gr bekannte fich 
fhuldig und wurde zu $25 Strafe und 
den Kojten verurtheilt, welche er prompt 
bezahlte. 

* Bennett B. Botsford, von No. 
2100 Galumet Ave., wurde zum Ber: 
walter des von feiner verftorbenen Mut: 
ter binterlafjenen Vermögens ernannt. 
Der Nahlak repräfentirt# einen Werth 
von 125,000. 

* Der Eigenthümer eines Stüd Lan: 
des nahe der Canal Str.:Brüde, Tho- 
mas Lonergan, hat die Stadt auf $30,- 
000 Schadenerjak verklagt, da jein 
Grundftüd feit dem Bau der Brüde 
nit mehr als Schiffsanlegeplag zu 
verwerthen fein foll. 

* Der frühere Generalarzt der Bun: 
des:Marine %. B. Hamilton hat eine 
Profefjur am biefigen Rufh Medical 
Eollege angenommen. 

» * Capitän D. R. Burnham vom 15. 

Bundes Infanterie-Regiment in Fort 
Sheridnn. wurde geftern penfionirt, da 
‘er körperlich nicht mehr im Stande ift, 
feinem Dienftpfliten nadhzufommen. 
Zu feinem Nachfolger wurde Lieutenant 
D. H. Clark bejtimmt. Der in den 
Rubejtand verfegte Gapitän hat bereits 
mit Auszeihnung im Bürgerfriege ge: 
fogten. 


Die „Abendpoft" 
ale 


Zäglide Auflage 
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Pferdediebe in Englewoo». 


Einer von ihnen von einem Poli: 
ziften niedergefchoflen. 
Der zweite entzieht ſich der Berhaftung durch 
die Flucht 

Der Poliziſt Dan Mulligan bemerkte 
heute Morgen in der Nähe der 38. und 
Winter Str. ein Fuhrwerk, bezugsweiſe 
ein Pferd und, Buggy,“ welch' letzterem 
noch ein zweites angehängt war. In 
dem erſten Buggy ſaßen zwei Männer, 
welche auf die Aufforderung zum Halten 
Seitens des Poliziſten auf das Pferd 
einhieben und zu entkommen verſuchten. 

Mulligan zog darauf ſeinen Revolver 
und feuerte eine Anzahl Schüſſe hinter 
den Fliehenden her. Einer der Männer 
wurde in den Unterleib getroffen, worauf 
der Andere das Gefährt anhielt, herab— 
ſprang und entfloh. Der Verwundete, 
der ſich Dan Brown nannte, wurde 
ſpäter nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft, woſelbſt es ſich herausſtellte, daß 
das Pferd nebſt einem der Buggies von 
Georg Cummings, Ecke 42. und S. 
Halſted Str., geſtohlen worden war. 
Der Eigenthümer des Anderen iſt noch 
nicht ermittelt. 


Eine ſchwere Anklage. 
Peter Scholz in ſchlimmer Cage. 


Der Wirth Peter Scholz von 195 
W. Lake Str., wurde geſtern Nachmit— 
tag auf die Klage des Steinhauers Wm. 
Reynolds verhaftet und nach der Des— 
plaine® Str.-Station gebradt. Rey: 
nolds rechter Arm war fürchterlich zers 
rifjen und bot mit den herunterhängen: 
den Fleifchtheilen einen fchredlichen An: 
blif dar. Reynolds erzählte, er jei 
mit einem Freunde Namens James 
Williams in die vorgenannte Wirthichaft 
getreten, habe zwei Glas Bier. verlangt 
und ein 25 Centsjtüd in Zahlung gege: 
ben. Als er feine „Change“ verlangte, 
habe Scholz ihm bedeutet, jich zu ent: 
fernen, da er bereits erhalten, was ihm 
zufomme. Während er, Neynolss, dann 
aber auf jeinem Recht beitanden, fei auf 
einen Auruf de Scholz defien großer 
Hund auf ihn zugefprungen und habe 
ihn fürchterlich gebijjen. 

Der Arzt, welcher ihm den Arm ver: 
band, behauptet, daß derartige Vor. 
fommnifje in der genannten Wirthihaft 
feine GSeltenheiten jeien. 


Bom Wagen geihleudert. 
Herr IT. Band will die Stadt ver- 


lagen. 

Der in No. 47 Myrtle Ave, wohn: 
hafte Herr M. Band fuhr gejtern auf 
einem mit Kartoffeln beladenen Wagen 
die genannte Straße entlang. In Folge 
der tiefen Löcher, welche fich dort befin- 
den, wurde Band von feinem Gib ge- 
fhleudert. Hierbei gerieth er unfer ben 
Magen, und die Räder gingen über 
feine Füße hinweg. Außer fchmerzbaf: 
ten Hautabjhürfungen erlitt der Veruns 
glüdte auch noch innere Berlegungen, 
die ihn für einige Zeit an’s Bett fejjeln 
werden. Band beabfichtigt, womöglich 
die Stadt auf Schadenerfag zu ver: 
Tagen. 


Fand die Strafe au had. 

Richter Kettelle bewilligte heute einen 
neuen Proceß für John Prendergaft, 
welch’ Lebterer wegen Ermordung des 
John Bain, im Dezember v. %., zu 30 
Sahren Zuchthaus verurtheilt “worden 
war. Der Richter fprach in jeiner heu- 
tigen Entjcheidung die Anfiht aus, daß 
die Strafe in Anbetracht der mit dem 
dal verknüpften Umftände zu hoch be- 
mefjen jei. 


Ein prädtiges Gotteshaus, 


Heute Nachmittag fand die feierliche 
Einweihung des neuen Tempels der 
Eongregation „Kehilath Anjhe Mayriv“ 
ſtatt. Genannte Geſellſchaft beſteht 
aus den orthodoxen Juden, welche die 
Regeln ihrer Vorfahren unverändert 
beibehalten haben und den Samſtag als 
Ruhetag feiern. Die Gemeinde wurde 
im Jahre 1837 gegründet und hat, durch 
Umſtände veranlaßt, ihr Quartier im 
Laufe der Jahre gegen zwanzigmal 
wechſeln müſſen. 

Das Gebäude, welches jetzt mit einem 
Koſtenaufwand von $150,000 erbaut 
worden iſt, befindet ſich an der Ede der 
31. Str. und Indiana Ave. Es iſt ein 
prächtiger, impoſanter Bau und auch 
für die innere Ausſtattung ſind Feine 
Kojten gejpart worden. Die Orgel 
allein Foitet 810,000 und ijt die bejte 
in der Stadt. 


68 wird heiß für Fleming. 


Gountg-Commifjar Fleming, der nos 
rifhe Desperado von Bridgeport, hat 
begründete Ausficht, in nächjter Zeit nicht 
nur aus dem Countyrath ausgeſchloſſen 
zu werden, fondern womöglich auch noch 
mit der „Zebra = Jade“ intime Bekannt: 
ſchaft zu maden. 

Die Commiſſäre Stauber und Lieb 
ſind nämlich, ihrer eigenen Ausſage ge— 
mäß, im Beſitz vollgültiger Beweiſe, 
denen zufolge Fleming feine Naturali- 
fation auf betrügerifche Weije erlangt 
bat. leming wurde nämlich im Jahre 
1884 naturalijirt und fhwur damals, 
daf er jeit 5 Jahren im Lande und zur 
Zeit feiner Einwanderung jünger als 18 
Jahre‘ gewejen fei. Herr Stauber ijt 
im Stande, zu beweijen, daß Fleming 
im Jahre 1882 nad Amerita fam und 
damals 23 Jahre alt war. 


66 Unzeigen : Annahmeftellen ftchen Dura) 
vad Zelcphons mit Der Haupt =» Office der 
uLbendpoit‘' in Gerbinnuna. 


Rebensmüde, 


— — — 


Frau Bridget MeIntyre tödtet fich 
vor den Augen ihrer Tochter. 


2 
2 


2-9 


Auf eine tragijche Weije endete die 48 FT 
Jahre alte Frau Bridget Meintire © 
heute Vormittag im ihrer Wohnung, No. © 
273 ®. 13. Str, ihr Leben. Die Frau 3 
lebte mit ihrem Chemann, der in den °° 
Werkftätten der Wisconfin Gentrals "7 


Bahn arbeitet, in ftetem Unfrieden nnd 


heute Morgen, ehe er fih nad ber 4 
Arbeit begab, ſpielte ſich eine beſonders 


heftige Seene zwiſchen beiden ab. 


Nachdem der Mann dann fort war, = 


begab fich feine Gattin in eine benadhs 


barte Apoihefe, und kaufte hort, unter 4 


dem Borwande, Wänzen vertreiben zu 
wollen, eine Quantität Carbolfäure. 
ALS fie nad Haufe kam, rief fie ihre ers 
wochjene Tochter herbei: „ch dene, daf 
jegt alles gut werden wird“, fagte fie zu 
diefer, und, ehe das Mädchen fi noch 


über den Sinn diejfer Worte Elar werben E 
fonnte, hatte die Mutter die Giftflafhe 7 


an den Mund gejegt und zum großen 
Theil geleert. 
trat der Tod ein, 


Wenige Minuten fpäter ä 


Der Schleier theiltweife gelüfte. 


frau Weyl angeblih an der 
„Spree” geweien. 

Beireffs der geitrigen Senfations- 
Gejgichte in Hyde Park will die Polizei 
nahträglih noch folgendes ermittelt 
haben: rau Weyl ijt eine Liebhaberin 
des edlen Geritenfaftes und. foll ihren 
Bedarf aus Bufjes Wirtbihaft, an der 
55. Str. und Lake Ave., entnommen 
haben. Bei diefer Gelegenheit wurde 
fie mit dem Schankkellner Schmidt bes 
kannt, in defien Begleitung fie vorges 
ftern Nahmittag einen Ausflug unters 
nahm, 

Abends fuhr fie mit Georg Bilger, 
Bujjes Schwager, im Jadjon Bart fpa= 
zieren und — das Uebrige läßt fich leicht 


errathen. Bilger und Schmidt beitreiten 3 
nicht, mit der Fran auf intimem Fuß zu 


jtehen. 


men des jungen Mannes nicht genannt, 


Diejelbe hat bis jegt den Nas > ; 


mit dem fie, ihrer Ausfage nad), in der 2 


Apothete Sodawafler trank; ebenfomenig 
zeigt fie fih geneigt, gegen Schmidt and 
Bilger etwas zu unternehmen, jondern 
wünjcht jehnlichit, daß über die unanges 


nehme Affaire jo bald als möglih Gras 2 


wadhjen möge. 


| Graue Sünder, RB 
- Der Geflügelhänbler W-Johffon von Ö 


22358 Wabafh Ave, der Schlofjer N. 
8. Smith von 106 23. Str, und. ber 
Schuhmacher John Carpenter von 104 
24. Str., fämmtlich bereitS im vorges 
rüdtem Alter jtehende Leute, wurden 
gejtern unter der Anklage verhaftet, mit 
einem 13jährigen Kinde, Namens Mabel 
Armitrong, von 2024 Clark Str., ver: 
brecherifchen Umgang gepflogen zu haben. 
Sie wurden heute dem Richter Brad⸗ 
well vorgeführt, und nach längerem 
Läugnen befannte Johnjon, daß er und 
feine Mitjhuldigen das ihnen zur Laft 
gelegte Verbrechen in einem Zimmer de3 
Haufes No. 2029 Clark Str., und 
zwar wiederholt begangen hätten, Die 
Angeklagten wurden bis zum 20. Juni 
unter je $1000 Bürgjchaft gejtellt. 


Eine unabhängige Schnapsbrens 
nierei projeftirt. 

Etwa 80 hiefige Deitillateure gehen 
mit der Abficht um, fi) vom „Whisky 
Truft“ unabhängig zu madhen.und eine 
große GCooperativ- Brennerei zu erbauen. 

Seit Shufeldt3 Brennerei in bie 
Hände des TruftS übergegangen ift, 
müfjen die Herren nämlid 2—3 Cents 
für jede Gallone Schnaps mehr bezabs 
len, al& früher, und das gefällt begreifs 
licher Weife benjelben nicht. 

Die hiefigen Dejtillateure verbrauden 
jährlich zwifchen 2,000,000 und 4,000, = 
000 Gallonen Schnaps, aljo etwa dem 
vierten Theil des von den Truftbrenue: 
reien fabrizirten Gefammt-Quantums, 

Im Fall der Bau wirklid zu Stande 
fommt, wäre der Macht bed Trufts ein 
großer Abbruch gethan, 


Die Polizei verhindert eine Schlär 
gerei, 

Nur dur das prompte Erfcheinen 

einer Abtheilung Poliziften von der W. 

Chicago Ave. Station wurde heute 


2 


vn 
3 


Es 


Vormittag ein Kampf zwifchen dem mit 4 


dem Entladen des Schiffes „Brentiß“ 
beihäftigten Nicht-Unionarbeitern und 
den jih anjammelnden Unionmitgliedern 
vermieden. Die Erjteren wurden vom 
dem befannten Holzhändler John Dit, 
Ede der Canal und Yefjing GStr., bes 
ihäftig, Auf die Aufforderung des 


Bolizei-Sergeanten O’Connor zeritreus 


ten fich indejjen die Unionzteute, « 


Gafolin-Erplofion, 


Sn der im Haufe No. 1248 Madifon ° 


Str. belegenen Wohnung von . J. 


Henderjon erplodirte heute Morgen eim; 


Das dadurd entjtandene 


Gafolinofen. 
nur einen 


Feuer richtete allerdings 


Schaden von $15 an, doch ber Inhaber 3 
der Wohnung erlitt bei den vom ihm 3 


unternommenen Löjchverfuhen bebenfs 
lihe Brandwunden an den Händen. 


Unter f[hwerer Auflage 


Sofeph Tiffany, ‚John McCarthy 3 
und Thos. McGowen wurden unter der 


Anjhuldigung, bei John MecPann, 2 
Anburn Ave., einen. Einbruch verübt zw 


haben, verhaftet und heute von Richter 


Kerjten unter je 81200 Bürgjhaft 
jtellt. Die Prozefverhandlung fi 
morgen jtatt. 
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Bahlreform in Zlinois, 


© Das fogenannte auftralifhe Wahlge: 
"ie ift von beiden Häufern der Jllinoifer 


e Staatslegislatur angenommen worden 


Fund bedarf nur noch der Unterfchrift des 


Gouverneurs, die e8 ohne Zweifel erhal: 
"ten wird. Seine Hauptvorzüge bejtehen 
" in der gänzlichen Bejeitiqung der wider: 
E lipen Ticketpeddler, der Beſchützung des 
© Wählers gegen Spione und Angeber 


und in der Erjhwerung des Stimmen: 


1 ſchachers. 


dieſes Geſetz. 


Soweit überhaupt durch 
Aeußerlichkeiten die Reinheit der Wahlen 
gewahrt werden kann, geſchieht es durch 
Es iſt aber freilich nicht 
möglich, der Tugendhaftigfeit in der Po: 
tif durch ein paar Gejegesparagraphen 
zum Siege über das Yafter zu verhelfen. 
Nah dem neuen Gefete werden en 

> Stimmzettel von Amtswegen gedrudt 
ſodaß die Brandſchatzung 
der Candidaten nicht mehr mit der Aus— 
rede gerechtfertigt werden kann, der 
int müſſe 
Stimmzettel haben. 


Die Namen der 


J aller Barteie on werden auf | 


| Beflsn Zettel nebeneinander gedrudt, 


% oder forjt ein Zeichen neben den Namen 
© derenigen Gandidaten zu: machen, für 
Die er zu ſtimmen er net. Selbiiver. 
° ftändlich jind diefe amtlichen Stimmzettel 


nur am Wahlorte jelbit zu haben, wo | 


fie jedem ( 
E richter eingcehändigt werden. 
muß Aufihluß über jeden Stimmzetie 
geben, den er auögetheilt hat. Er muß 
Die verdorbenen oder verjtiimmelten auf: 
bewahren und nebft den unbenußten an 
pie Wahlcommijfion zurüdliefern. Es 
it auf diefe Art außerordentlich fchwer, 
nicht re= 
= giftrirte oder aus jonftigen Gründen 


Stimmgeber von dem Wahl 


nicht wahlberechtigte Leute jtimmen zu 


lafjen, 
Sobald der Stimmgeber vom Wahl: 
richter feinen Zgttel erhalten hat, ver: 


fügt er fih in eine gejchlofiene Vude | 


oder Abtheilung, u die Namen feiner 
en anzuftreihen. ft er des 
Leſens nicht kundig, ſo darf er ſich von 


inem eigens hierfür angeſtellten und be— 


eideten Beamten 


J 


—— 


ſich ſehr leicht zurecht finden. 


Namen der Partei zu ſetzen, 


unterweiſen laſſen. 
Da es erlaubt iſt, die Candidaten der 


Parteiſtellung nach auseinander zu hal— 


ten und über jede Candidatenreihe den 
der fie an 
gehören, jo fann Derjenige, der „das 
ganze Tidet” zu ftimmen gewöhnt i it, 

Den 


h. dnadhängigen Zählen aber wird Die 


F ben Zettel finden, 
= geordnet und rubrifenmweije zufammen: 


geſtellt, 
Es iſt daher für genügend erachtet wor- 


geber zu beſorgen. 
 netürlich niemals von mehr als einent | 


E 
i 


theiligung nicht mehr 
FE vor 


= Mühe erfpart, 


‘*pasters” zu benüßen, 


E und da fie alle Ganbibsten, die über: 


- haupt „laufen,“ auf einem und demiel: 
— noch dazu Schön 


— fo fönnen fie in wenigen 
Sekunden ihre Auswahl beendigt haben. 


"den, nur eine Bude für je 100 Stimm: 
Die Bude darf 


Stimmgeber betrgten werden, denn jonjt 
ließe jid) jadas Geheimnig nicht wahren. 

65 liegt auf der Hand, da; die Tidet- 
pebddler, diefe Hyänen des Mahlfeldes, 
durch diefes Gejeß ausgerottet werden. 
> Yußerdem wird e3 den gewerbsmähigen 
"politifhen Bummlern noch verboten, 


= ich dem Wahlorte auf mehr als hundert 


Schritte zu nähern. 
Bürger wird fi) alfo von der Wahlbe- 
durch die Furcht 
den Naufdbolden und Loafers 
abhalten zu Iafjen brauchen, welche bis 


F jebt die Urnen zu umlagern pflegten, 


Diejenigen 
BE hlange die „Rolitit* nichts weiter iit, als | 
ein Kampf un die Beute, 
© mer weit entfernt von bimmlischer Nein 
heit fein. 


der politifchen Korruption“ 


werden 
die von 


Die Stimmenauffäufer aber 
fortan nit im Stande fein, 


hen. Sie fünnen unmöglid, wiffen, ob 
ber Kerl, dem fie forben Geld gegeben 
haben, um für gewifie Gandidaten zu 


= fi) gegenfeitig nicht allzu viel zutrauen 
"pflegt, jo wird der Stimmenfchacher 
mindejtens jtark eingeichränft werden. 
Daf durch diejes Geieh „die Hydra 
abgethan 
werden wird, glauben am Ende ſelbſt 
nicht, die es ſagen. So 


wird ſie im— 


durch Einfluß oder Gewalt dürfte aber 

das neue Geſetz doch einigermaßen vor— 

beugen, und auch das ijt jchon ein Ge: 
inn. 


Bon allen europäiſchen 2ändern 
it Arland das einzige, deiien Bevölke⸗ 


xung trotz der friedlichen Zeiten zurück— 


Feeht. Dies iſt nicht, wie die ſchwache 
Vermehrung des franzo ſiſchen Volkes, 


uf das Zweikinder-Syſtem oder ähn— 


liche Urſachen zurückzuführen, ſondern 
einzig und allein auf! die unverhältniß— 
äßig jtarfe Auswanderung. Lebtere 
aber weder durch die Uebervölferung, 
och durch die Unfruchtbarkeit des Yandes 
boten. Rıland könnte aud ohne Ins 
aftrie mindeftens 10 Millionen Men 
-ichen ernähren, während e3 deren jett 
Mob keine 5 Millionen hat, und feiner 
Hünjtigen Lage wegen Fönnte c& minde: 
nd. ebenjo gut Snduftrie ‘und Handel 

t iben, wie Schottland. Die Krländer 
jelbit und ihre amerifanijchen Bewun: 
derer behaupten, nur der „Landlorbdis- 
us“ jei an dem Rüdgange der Anjel 
uld, aber der Grund umd Boden ift 
ai in England, und vielen Gegenden 
nd3 vorwiegend im den Händen 

w Adels, ohne daß dadurd der Fort: 
heitt des Landes aufgehalten wird. 

mn € überdies den Arländern wirt: 
* den . — zu thun 


doch Geld für | 








Lebterer | 


' gericht auszufchliegen 
and der Wähler braucht blos ein Kreuz | er zuſchließen, 


wäre, ſo müßten ſie doch in den Ver. 
Staaten, in Canada und Auſtralien, 
wohin ſie hauptſächlich auswandern, ſich 


vorwiegend dem Ackerbau zuwenden, und 


das iſt bekanntlich keineswegs der Fall. 

Der iriſche „Raubadel“ ſchickt ſich jetzt 
an, die Inſel den „Eingeborenen“ zu 
überlaſſen. Dem Beiſpiel des Lords 
von Londonderry, der nicht erſt die neue 
Agrargeſetzgebung abwarten, ſondern ſich 
ſchon vorher mit ſeinen Pächtern einigen 
will, werden ohne Zweifel viele andere 
Ariftofraten folgen, die des ewigen Ge: 
hetes müde find und auch jchon lange 
feine Einkünfte mehr aus ihrern Gütern 
herausgezogen haben. Werden aber 
damit die „Leiden Irlands“ beſeitigt 
jein? Augenfcheinlih nicht, denn es 
macht wenig Unterfgied, ob die Bauerı 


Pahtgeld oder Zinjen auf Hypothefen | 


bezahlen. DBielleiht aber merden die 
Srländer fi) zur Arbeit aufraffen, wenn 
fie nicht mehr unter dem Borwande, dap 
„England“ fie ausplündere, den Klin: 
gelbeutel in der ganzen Welt herumreiz 


hen fönnen. Mit dem Redephalten und | 


Deklamiren ift es jedenfalls nicht gethan. 

In dem ſchönen, einſt ſo lebens— 
frohen Cincinnati, ſcheint es immer un— 
gemüthlicher zu werden. Daß die Bür— 
ger ſich einen in Händen der Mucker und 
Sonntagsfanatiker befindlichen Mayor 
erwählten, iſt ja am Ende ihre eigene 
Sache, wie es ſie denn auch nur perſön— 
lich angeht, wenn ihnen der beſagte 


Mayor die Schönheiten eines puritanis | 


ad oculos vorbenon: | Schulz, 


Ihen Sonntages 
jtrirt. Anders aber ftellt ji die Sade, 
wenn die Jury = Commifjäre fich unter: 
fangen, nicht nur alle Wirtbe, 


tränfehandel in Verbindung fteht, vom 
Gejhmworenendienit im Common Pleas: 


doch 
als 


stlajje von Männern, die Demi 
mindejtens eben jo ehrenwerth ind, 


| die Herren Commifläre ohne Leiteres 
| eines 


ihrer wichtigiten bürgerlichen 


Ehrenrechte zu berauben. Tai dies aber | 
; geihehen, damit brüjtet fich Herr Gaz- 


zanı Gano, der Vorfigende der Commij: 
ſion, noch. Das Juryſyſtem ſoll ein 


Bollwerk der perſönlichen Freiheit ſein, 


kann dies aber nie werden, wenn die 
Machthaber die Gewalt haben, die 
Schwurgerichte mit ihren Werkzeugen 
zu packen und jedem Ehrenmanne, der 


nicht mit ihren verrückten Schrullen har— 
momirt, einfach ſeine bürgerlichen Rechte 





J 


beira 


Geſandten ſelbſt, 
ſchillernde Uniform zu thun iſt, 
ſich indeſſen ſofort, das Verſäumte nach— 


49 3 F > F J 2 35 pP . ! i 
ihnen aufgefauften Yumpen zu überwas | zuholen, 





| heiten zu. 


zu entziehen. 
Sofalberit. 
Die Weltausſtellung. 


Die Controlbehörde 
Hügel. 


Weinausſchank geſtattet. 


(Louisv. Anzeig.) 








ergreift die 


Heute Morgen verſammelte ſich die 
oberſte Ausſtellungsbehörde (Board of 
Control) in Präſident Palmers Office 
und wandte ſeine Aufmerkſamkeit ganz 
beſonders den auswärtigen Angelegen— 
Einige der von dem Lokal— 
Direktorium getroffenen Anordnungen 
wurden lebhaft erörtert und es ſteht zu 
erwarten, daß mancherlei Aenderungen 
getroffen werden. In erſter Linie wird 
ſich die Oberbehörde der auswärtigen 
Angelegenheiten bemächtigen, welche die 
a bereits ſo gut als erledigt 
ern. Von den⸗ Herren, welche be— 
ſtimmt waren, im Intereſſe der Ausſtel— 
lung nach Europa zu gehen, werden 


Dire 
sic 


| wahrjcheinlich vorläufig nur Karl Schurz 


und Senator Eujtis die Neije antreten, 
da fih die Dberbehörde weigert, die 


| Reifefojten zu beftreiten. 


sür den Empfang der europäifchen 


| Gejandten, welche, wie gemeldet, morgen 


Abend aus Wafhington hier eintreffen 
und im Auditoriumssotel Quartier nech= 
nen werden, find die umfajjenditen Vor— 
Sereitungen getroffen worden. Cine 


en fleine Störung war in den Arrangements 
Ein anjtändiger | 


eingetreten, da Herr Tjui Kno Vin, der 


| hinefiiche Gejandte, die Reife nicht mit: 


maden wollte, und zwar, weil jein Koch 
nicht mit. -eingeladen war. Colonel 
Davis, dem es wohl weniger um den 
al3 um deilen bunt: 
beeilte 


und der Vertreter des himm: 


| Kiicpen Reiches wird nun doch Chicago 
| mit jeinem Befuch beehren, 
+ ‚gen ndıbaten zu; jeine gewohnten 
Htimmen, auch) wirilich das richtige Tidket | 
F abgiebt. Und da bieje Art von Gaunern | 


ohne dabei 
fulinariihen Geniüile 
enthbehren zu müllen. Die Zahl der Ge- 
fandten, welche erwartet werden, 
fi) übrigens seit gejtern auf 15 vermehrt. 

Präfident Scott von der Galiforni- 
fchen Commijfion hat vom Direktorium 
die Erlaubniß erwirkt, 
jtellungsplaß eine großartige Meinftube 
zu ‚errichten, im welcher einheintifche 


| Weine zum Ausfchanl gelangen werden. | 


Diefe Thatfache ift von nicht zu unter: 


' Schäßender Tragweite und wirft alle ge: 
Don en: | heimen und offenen Nläne der 
Den ärgiten Wabhlbetrüges | 

reien und bejonders der Einſchüchterung 


Waſſer⸗ 
ſimpel glänzend über den Haufen. 
Wenn nämlich einmal der Weinaus— 
ſchank erlaubt worden iſt, ſo haben na— 
türlich die Kentucky'er Whisky-Fabri— 
fanten und, last but not least, die 
Bierbrauer gegründete Anfprüche auf 
gleiche Berüdfichtigung. Die Califor: 
nier bätten übrigens das Ausſchank— 
Privilegium vielleiht nicht erlangt, 
wenn fie nicht der Ausſtellungskaſſe 
einen Procentſatz der Einkünfte als Zu— 
ſchuß verſprochen hätten, und die Mei— 
ſten ihrer Commiſſäre 
ſelbſt Weinhändler oder ſtehen doch we— 


nigſtens zum Weinbau in irgend welcher 


Beziehung. 


— — — — 


Fälſchlich beſchuldigt. 


Herr Rudolph Unger, welcher an der 
N. Clark Str. in Lake View wohnhaft 
und erſt ſeit Kurzem wieder von Aus: 
wärts zurückgekehrt iſt, wünſcht Folgen— 
des ‚zur öffentlichen Kenntnii zu bringen: 

Am November v. 3. wurde der Ge: 
nannte an der Monroe Str. von einem 
gewiſſen Patrik Sullivan um feine Uhr 
beraubt. Der Näuber wurde eingefan? 
gen, dem Richter White vorgeführt und 
unter 700 Bürgidhaft dem Kriminal: 
gericht überwiejen. Die Tagesprefie 
hatte fälfchlicher Weife die Sade feiner: 
zeit fo bingeitelt, ala ob linger ber 
Dieb und» Sullivan der "Beraubte ge: 
weien. oh 


anmt 


— 





20 Cents 
halten 4 Cents pro Stunde weniger. 
alfo eine ganze | 


| über 1000 Mitglieder zählt, 








hat | 


auf dem Ausz | 





find beiläufig | 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 11. Juni 1891. 


Urbeitenstingeisgöndeiten. 
Die Eifenarbeiter beſchließen zu 
ſtriken. 


Die Schriftſetzer und die Weltausſtellung. 


Am nächſten Montag werden gegen 
1000 Arbeiter die Arbeit niederlegen, 
welche den Collectivnamen „Architectural 
Iron Workers“ führen. Zu dieſer Ver—⸗ 
einigung gehören hauptſächlich die Bau— 
ſchloſſer und ſolche Leute, die bei der 
Herſtellung eiſerner Brücken ꝛc. beſchäf⸗ 
tigt ſind. 

Der Strike wird ſich nur auf die 
Fabriken beſchränken, da die außerhalb 
arbeitenden Leute ſich, wie bereits ge— 
meldet, mit den Gontrattoren bereits 
früher verftändigt haben. CS handelt 
fih aber um den adtitündigen Arbeits: 
tag und einen Minimallohn von 30 
Gents die Stunde. 

E35 it ale A usſicht vorhanden, daß 


in Verbindung mit den obigen auch die 


drei Unionen der Metallarbeiter und die 
Modelltiiyler von Montag ab ftrifen 
werten, modurd die Zchl der Aus— 
jtehenden fi auf 1500 jtellen würde, 
DerBeihlug zumStrtfen wurde in einer 


geitern Abend in der „Garpenterö"Halle | 


jtattgefundenen PVerfammlung gefakt, 


nachdem dasStrife-&omite berichtet hatte 


daß alle VBeriuche, eine Ginigung mi 
den Gontraftoren herbeizuführen, fehl: 
geiälagen waren. Ein mweitergs Comite, 
bejtehend aus den Mitgliedern %. C. 
Dorn, D. 9. Hill, 2. Lynd und E. 
wurde ernannt, welches bis 
Samitag, den nohmaligen Verfuh ma: 


h | chen joll, eine Einigung herbeizuführen. 
jondern | 


| jeden Dann, der überhaupt mit dem Ge: | 


Gegenwärtig beträgt die Arbeitszeit 10 
Stunden, mit einem Mintmallohn von 
pro Stunde. Aushelfer er: 


Ungefähr 25 größere Firmen werden 


| von dem Strike direft betroffen werden, 


jollte derjelbe längere Zeit ans 
dauern, werden auch die Gießerei— 
Arbeiler in Mitleidenſchaft gezogen. 
In New NYork und St. Louis ſind ge— 


und, 


genwärtig ebenfalls größere Strikes der 
Eiſenarbeiter im Gange. 


welche 
wird in 
Zukunft ihre eigene Muſik haben. Bei 
der letzten Parade marſchirten die Zim— 
merleute ſoweit hinter der Muſikkapelle, 
daß ſie fortwährend außer Tritt geriethen 
und, um dieſemUebel ein für allemal ab— 
zuhelfen, werden diejenigen, welche au— 
ßer mit Winkelmaaß und Säge auch mit 
der Clarinette, der Tuba oder der Po⸗ 
ſaune umzugehen willen, fich zu einer 
Kapelle vereinigen, die ihre Diente aus: 
fchlieglih deh Berufsgenofjen zur Ver: 
fügung jtellen wird. 

Bei der in Bolton jtattgefundenen 
Convention der „International Typo- 
graphical Union“ wurde befchloffen, die 
Unionen im Tomn of Lake und in Chi- 
cago in eine zu verichnelzen. Ferner 


Die Carpenter Union No. 1, 


wurde mit großer Majorität ein Antrag | 
fih an der Weltausitellung | 


abgelehnt, 
dur die Ausjtellung von Drudfachen 
zu betheiligen. Der Antrag, das „Union 
Label“ fo zu ändern, daß es jich für 
Drudjahen jeden Genre's verwenden 
läßt, wurde angenommen. ferner wurde 
beichloffen, die Uebernahme des Telegra- 
phenwejens durch die Regierung zu em: 
pfehlen. Ein Comite wurde ernannt, 
welcyes die Bereinigung der „Anterna= 
tional Topographical Union“ mit der 
„Deutſch-Amerikaniſchen Typographia“ 


anbahnen ſoll. 


Mit ihrem Gatten unzufrieden. 


Der Bäcker Karel Kriſtan von 735 
Milwaukee Ave. iſt von ſeiner Frau auf 
Scheidung und Zahlung von Alimenten 
verklagt worden. Grauſame Behand— 
lung wird als Scheidungsgrund angege— 
ben. 

Der 


ehelichen Untreue klagt 


ihren Gatten Theodor Markham an, zu— 


gleich verlangt ſie gerichtliche Scheidung 


und einen Theil ſeines Einkommens. 
Theodor iſt Telegraphiſt und verdient 
$100 pro Monat. 


—— — 


85000 Schadenerſatz. 


Richter Tuthills Geſchworene er— 
kannten gegen A. P. Gilmore zur Zah: 
lung von 85000 an die Erben des Geo. 
W. French. Gilmore ift Eigenthümer 
der 3700 und 3708 Yale Ave. belegenen 
Gebäude. Frenh mar ein Bewohner 
derielben und murde bei einem Wahr: 
jtuhl:Unfal am 3. Januar d. ge: 


X 
nd 


Beshalb mag diefer Dianı fein Gegen, 
fiber wohl jo anftarren ? Einfach deswegen, 
weil er deis wunderbaren Erfolgen lanfcht, 
die Dr. Bierce’s Golden Diedical Discovery 
bewirkt habeır. 

Der folgende gel illuftrirt dies am deut» 
lichſten: 


Den 14. Februar 1890. 
Disvpenſary Meoical Aſſociation, 
Buffalo, N 
Meine Herren: — Ein wunderbarer Fall ereignete 
fd in unferem Bezirt. N. Verry, ein ungefähr SO 
Sabre alter Man, jant körperli ch tiefer und tiefer, 
Arzt auf Arit conjultirte er, Ratentmedicinen, Hause 
zecepte — tbatfählıh Alles 'probirteer. Gr lich fich 
in eine renommirte HSeilanftalt aufnehmen, jedoch un⸗ 
geheilt tehrte er nad Haufe zurüd. Alle alaubten 
fiber, er fei ein Todescandivat der Ehrwindiuct, und 
anE: noch einige Wodien wären ihn zu leben vergömt. 

Da fing er den Gebraud dan „Solden Wiedical 
Discovery” an, und feit jener Stunde begann er wie» 
Der auizuleben. Er hat biz jest ca. zwei Dngend Flas 
Icheit nebrauct, und jeht Den Gebrauch fleigig jort. Er 
bat jegt bereit® ihon an Gewicht augenommen, die 
Srarbe und Stärke IS zurüdgefebrt, und ex ift jegt 
j.bon wieder fähig, leichte Arbeit zu verrichten. Ties 
djt ein Fall, der leicht. den Berdadt der Nnalaublicteit 
in Einem auftommen Ließe, jedod) fan man das, was 
man täglich vor fich fiebt, Doch nicht ableugnen, 

Diejer Hal har jest jhon dazu beigetragen, Daß der 
Verlauf au „Bolden Medical —— um das 
Dreijace zugenommen bat. s 

John Hackett & San. 


Üpotyefer, Roanote, Jud, 
Sn allen Brufleiden, Kehltopf- und => 
gen-Affectionen, vernadjläffigtem 
Blutſpeien, ſchwachen —— ae und g der 
tigen Krankheiten, be 
die erfiaunlichjien Heiluugeu, 


orld’s 











die | 
Frau Amalie Marfham in Cvanfton | 


Wir find die Lente, weldhe die niedrigften Preife quotiren.. 


Jede weife Dame in Sf r Et 


nicht entgehen lafjen.. 


Hleideritofie. 


463Öllige Eaihmeres, in neuen heilen Schhattirungen, 
55c die Dard, 


25c die Dard. 


Nefte don Plaids, Etriped, Chepint?, Homeivung, 
GSerges, Henriettaß und allerneueite Kleıderitofie zum 


S8zöllige, rein wollene Serges, 


| halben Preife. Genau die Hälfte ded gewöhnlichen Pre 


jed der Refte. Ebenio 50 
Mujfter zur Auswahl, 


50 wollgefüllte Chailes, neı 2 
15c die Dard. 


50 Stüde von Anderjond berühmten importirten 
Cingjams, 19c die Dard. 


Seide. 


50 Stüde Mzöllige Surah und India Seide, neue 
belle Schattigungen zu 59c die Dard. 
Nur für Freitag. 

Sranzöfiiche Faille in wunderfhönen Farben, 


89: die Dard. 


Alle Reite von einfacher und farbiger francy Seide, 
zufemmen mit dem gejammten Reft jhiwarzer Seide, 


zu 50c am Dollar. 
Freitag, großer Reite-Berfauf. 


Juwelen 


faſt geſchenkt. 


Wir haben unſer geſammtes Lager von Jurbet 
Scarf und Kravattennadeln, mit oder ohne Ketten, in 


2 Partien getheilt, wie folgt: 
Nadeln, Nadeln, 
die 30c, 35c, 50c, 60c und 


die 5c, 20c und 15c koftes 
75c £ojteten, 


ten, 
Auswahl für 


Auswahl für 
5c. 10c. 


FRANK BROTHERS, 138 his 144 State Str 


Seite und Bergnügungen. 


Deutfcher Krieger:Derein. 


"Das Arrangements: :Comite des Deut: 
ſchen Krieger-Vereins trifft — 
großartige Vorbereitungen | ür fein am 
Sonntag, 14. Juni, im. Ch. Schüßen: 
park jtattfindendes Picnic. Bei der 
befannten Gewandtheit der Krieger im 
Arrangement froher Feite, it an einem 
glänzenden Ausfall des Unternehmens 
nicht zu zweifeln. Alle ehemaligen deut: 
fhen Soldoten find Fameradicaftlichit 
dazu eingeladen, 

MWährend der vom 16. bis 21. Auguft 
in Fort Wayne, And., Ttattfindenden 
Tagjakung des deutjchen Kriegerbundes 


wird der Verein eine große Ercurfion | 


borthin veranjtalten. 
Unfere Bädermeifter. 
Am kommenden Sonntag, den 14. 


meifter einen Ausflug nah Deilmaufee, 


ihren dortigen N 
Bejuch zu erwidern. 3 verlautet, daß 
e3 bei diefer Gelegenheit ganz befonders 


| Berufögenojjen ihr Allerbeites aufbies 


zu vergelten. Und -— Bädermeijter 
laijen fich befanntlich nicht lumpen! 


Turnverein „Sreiheit.” 
Der Qurnverein „reiheit” unter: 





Kind und Kegel einen Ausflug nad) Ken= 
fington, um dafeldft im Gardners Park 
fein Picnic abzuhalten. Das Felt joll 
das Gepräge einer echten deutjchen 


bereitungen zu demielben find mit Dem 
oft bewährten Berjtändniß welches die 
Herren von der „isreiheit“ bei allen 
Arrangements ihrer Zeite bethätigen, ge: 
| trofjen worden. 


Schleſiſcher KrankenUnterſtützungs— 
Verein. 

Der Schleſiſche Kranken-Unter— 
ſtützungs-Verein hat für ſein am nächſten 
Sonntag auf der Inſel im Nord Chi— 
cago Schützenpark —— Pienie 
nebſt rn ein überaus abmwech- 
jelungsreiches und jhönes Programm 
aufgeitellt, au& welchem wir vorerjt nur 
das ® —— und das bei eintre— 
tender Dunkelheit abzubrennende groß: 
artige Feuerwerk herausgreifen wollen. 
Für "das Amüfement der Feittheilnehmer 
iſt ſomit auf's Allerbeſte geſorgt. 


Die Damen vom Germania Turn» 


| 
| Derein. 
pP Die Damen des „Germania Turms 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Vereins“ veranftalten am Samitag, ben 
13. Juri, in der Vereins— Turnha lle ein 
großes — ————— Das ſelbſt⸗ 
redend aus Damen beftehende Arrange⸗ 
ments-Comite iſt feſt entſchloſſen, den 
Beweis zu liefern, daß das von ihm ge— 
gebene Feſt in keiner Weiſe hinter den 
glänzenden Feierlichkeiten zurückſtehen 
darf, welche bereits von den Herren der 
„Germania“ veranſtaltet worden find. 


Ehrenritter und Damen. 

Der Vergnügungs = Verein der verei- 
nigten Yogen SHofinung 899, Noble 
1358-und Vorwärts 1453 des Ordens 
der Chrenritter und Damen hält am 
fommen Sonntag, den 14. uni, in 
Paradiesgarten, Ede Dafley Ave. und 
Milbourn Str., einen Blod öftlid vom 
N. Chicago Schütenpart ein großes 
Pienic und Sommernadtsfeit ab. Das 
rührige Feſteomite ſcheut keine Mühe, 
um ſeinen Gäſten einen wirklich amü— 


ſanten Tag zu ſchaffen. 





Juni, veranſtalten die — * Bäder: || 


hoch hergeben foll, da die Milwaufeer | 


| ten, um die bier genofjene liebenswürs || 
dige Gajtfreundjchaft in vollftem Maße | 


nimmt am Sonntag, den 14. Junt, mit || 


Volksbeluftigung tragen und die Vorz | 


1 810.595 
um den ihnen vor einem Yahre von | f 
Gollegen abgeitatteten | | 


| # da derielbe nur furze Zeit dauert. 





Scifen-Berfanf. 


Für Freitag, rotben Buditaben:Tag. 


50 Groß Bouquet Seifen, gut parfümirt, 
pure milled. 
Kirks Queen Bath 
Transparent Glye 
Old Brown 
vbite Honey 
Pure Tar 
BR a ae 
Colgate's Coleo 
Kirk's White Ruſſian Bath 
Colgate Bay Rum 
Colgate S Sulphur 


Rother en Zag:Bargains in 


Schuh-Dep artement. 


Damen ertrasfeir ie Cloth 
genähtes Kalbleder, Patent T 
eleganter an den Fuͤden. 
Rothen Buchſtabentag 


Auswahl 


bc 


Stück. 
werth bis zu 
20c. 


rine. .. 


Rinbfor 


werth 8. [N ), 


$5.89 das Paar. 
Patent-Irimmir und Ras 
2.5 und 83.00 reis am 


$2.25 das — 
Damen Dongola Tip Orford Ties, werth 31.50, 
Preis am Rothen Buchſtabentag 

95c das Paar. 

Extra⸗feine Cloth Top Knöpf-Schuhe für Kinder. 

Nichts eleganter und paitender für die Kleinen. Werth 
82.25. Preis am Rotsen Buchftabentag 

$1.60 das Paar. 


Damen Opera Toe Slippers, werth $1.00, Preis am 
Rothen Buchſtabentag 
75c das Paar. 


Knaben⸗Kleider. 


Dacht⸗Kappen, alle Farben, 


176, werth 81.00. 
FRANK BROTHERS, o. 


Bi g Job Lace⸗Schuhe. 
tent⸗ Tip, regulaͤre⸗ Pre 
Rothen Buchſtabentag 


a von 
. Surber & Go. 


Hezwungen zu verfchlendern | 


Ein elegantes und ausgewähltes Lager 
| von merchant-tailor-made-Kleidern mit | 
tiefigem Rabatt. 
| Sade in Mofler's Misfit 
I Barlor3, 121 E. Monroe Str. 
| zige Grund ift, daß umjer Gebäude voll | 
d jtäandig umgebaut wird und wir gezwun— 


gen find, unfer Sager in jehr Furzer Zeit | 
um Plat für die Gontracz f 
In Folge deſſen iſt 
1 jeder einzige Artikel im unjerm Gefchäft } 
ji heruntermarfirt worden, wie die folgenden N 


| zu redugiren, 
i toren zu machen. 


4 niedrigen Preife zur Genüge Darthuıt: 

1 Auswahl von 225 Paar Beinfleidern 
offeriren wir zu 82 
waren für 86 und 87 
Sack-Anzüge, nehmt die 


angefertigt; 


gemacht für 82 
| away:Anzüge, ı welche 
J830 bis 840 hergeſtellt wurden, 
Jſämmtlich zu 813. 50. 


JCutaway-Anzug, ſchwarzes oder blaues] 


JKammgarn, für 816. 50;3 auf Beſtellung 
Einen feinen importir- 
für 5504 


gemacht für 845. 
JKammgarn Prinz Albert-Anzug, 
bis 855 angefertigt, verkaufen wir Ihnen 


Jfür s20. 00 und noch feinere Waaren zu— 
verhältnigmäßigen Preifen. Leichte Ueber: | 

Ber: 

Ver: 1 


d röcde mit noch größerem Rabatt. 
jäumt nicht, diefem wundervollen Berfauf 
von Tailor-made-Kleidern beizuwohnen, 
Wer 
zuerſt kommt, mahlt zuerſt und bekommt 
die beſte Auswahl in 


IÄI3 
Misfit Clothing Parlors, 


121 E. Monroe Str, 


135” Beadtet die Nummer. 


Beſſer wie Gold — unfere | 


DOWIER’S — LOTTEN. 


810 baar nıd $5 Her Monat. 


Sede Lot in unferer Subdivifion ift mit Wafier 


derjorgt. 


ab ugöfanäte, macadamifirte Straßen, Seiterriwege 


* dne Schatteubaͤume. 
ab über dem — perfecte Kanalifirung 
* täglich.  Schnellverfegr. 60 R 


Freie Ereurfionen täglich um 11:45, 


'HECKMAN & STRAUBE, 


soll fich die — Gelegenheit 


Das ijt der Stand ber $ 
Clothing | 
Der ein= N 


.°5, die meijten davon | 
195 3 
Auswahl für 8 
BIENEN waren auf Beitellung | 
223 Frod- oder Gut= | 
auf Vejtellung für f 
geben | 
Ein eleganter f 


j 
Ride-Tictets 





Adav 


Spezial-Bargain-Tag. 


51 
er 


Spitzen. 


mi⸗ 


50 Stücke ſchwarze ‚feider ne De J ounc cingB, 
fehr rar und 75c dıe 9 Yard werth, yreitag-Prei: 
50° die Yard. 


Stider: an Stüde 45zöN. bohlasfäumte 
{ 3 ngs, guter Styl, wert) 33: dia Yard, 


25c die Dard. 
Kleiderdeiag — Odds und E ir 
befatz werth bis zu 85c die Yard, F 

dr 


Damen Saldtradten— 10) Dugend feine 
weiß beitictte Mull Ties, waren 200 und 50: das Sthe, 


Freitags-Preiſe en 
10c und 15 das Städ. 


Spiben-Gardinen. 
? 
„Ein Dollar.” 
ag und Samftag verfaufen wir 
unſere 


Spitzen-Gardinen] 
pißen-Gardinen 


—— OR 
Dieſen Freit 


— 


Sämmt lich zu 


8 51.00 


das Pac 
Sgezeichnete Mujter in echten Spigen= 
Gffecten. . 


en-Gardinen 
pitzen-Gardinen 


Si Am 


Bargains 


Teppiche. 


„für einen Tag“ 
Stellen wir zum Verlauf alle unfere Rejte 


von 
Smiths 40c 


10:Wire Waaren ) bie Yard. 
Werth derfelben 90: bi3 $1.00. 


Rorbury's 
Stinſon's und 


Zängen der Refte bis zu 25 Yards. 


| 
! 
| 
Großartige 


FRANK BROTHERS 138his 144StateSir. | FRANK BROTHERS, «. 


— —— 


Lu 





Errurhion und 
Park 


| 


und Odds und Ends 
halben Preis und weniger. 


vi viel Geld, 


Bajement. 


100 Yards franzöjiihe Satin » Stoffe, og 
25c, Preis für morgen allein, per Yarb . 


50 
Hal ber Preis. 


Alle Nefte von Satin3, Hen» 
riettad, Baumwollitoffen, 
Galicvd, Challies, Ging⸗ 
bams zc. ꝛ⁊c 


2 Kiiten Yard breite figurirte Lawns 


Beiß-Wanren ı u, Leinen. 
‚indie orayde Vater ne eBnE dam 


Ale Reite von Tafel-Damaft x. ıc., halber regu⸗ 
lärer Preis, 


Sommer⸗Unterzeug. 


7 Kiſten Männer leichte Sommer Merino-Hemden 
und Hoſen in Tan, Grau, Mode, Slate, braun und 


geftreift; 2346 Zoll. 
7 5 © Jedes. 


Richtiger Werth $1.25. 


1000 Dugend 


Seiden JNills 


Schwere Dualitä 
Großer Bargain? 


19t, 


Werth 50c. 


Nach folger von 
3. Furber & Co. 


Vergeßt nicht auf J. C. Magill & Co.s A 


Große freie 


uklions - Verkan 


1dge, 


Samjtag, den 15. Juni. 


Schöne 50 Fuß Refidenz-Lotten, ohne Bejchränfung oder 


Rücfhalt. Zahlreiche tägliche Hüge, geringer Sahrpreis. 
das €. & II. W. Depot (Wells Str.) um 


ı Spezialzüge verlafjen 


Freie 


2 Uhr Nachmittags am Derfaufstage. 


Für Frei-Tickets, 


George H. Clark, |J.C. Magıll & Co,, 


Bra 152 Sa Salle Sir. 


Pläne und Einzelheiten fprecht vor bei 


ride m ıE 
—— g u 


SAN — 


—— & ® 
No 2 Bow 
= eat 1 Moek 2 


8. Glaufienins & €»., 
General: Agenten fürden Weiten 
30 Fin Ave. Ghicago. 


Schiffefarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BER Geldiendungen SER 


pünktlig uud billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 


53 CLARE STR. | 


EI Sonntags ojjen von 9—12 Uhr Mermittagt | 


Allen B. Wrisiey's 
WHITE 








| 


ı 


| 


| 


| ger 
| [fen gen, bevor Jr eine Anleihe macht. 


| fommt und beitre 


| | 
5 ORAM 
| 


SOAP 


'Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FÜR IT, 


Der BLUMEN-STORE 
der Fran Sophie Kudiwig iit wieder eröffnet in 

-ClybournAve.-2383 

awiſchen — Avbe und Halit · Str 2umilum 


©.:®.:Ede ad und 2a Salle Str, 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-121 SS. CANAL STR. 


Ede Jadion Str 
Beim Einfauf von Federn außerhalb unjere8 Date 
fes bitten wir auf die Morfe C. E. & Co. zu achten, 
welde die von un fommenden Sädcden tragen. 


CHAS.C.BiLLETERS 
2 Galifsrnins, Miſſouri⸗ und 
Ohio Weine 
35 Cis. die Galione 
und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 0. RANDOLPEH STR. didoi1j3 
und 3011 WENTWORTH AVE. 


| Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebrauqht Ihr Geld? 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
25 bi3 $10,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn Jhr Geld zu leihen wünict 
auf Didbeln, Branos, Pferde, Wagen, Autihen, Zar 
hausſcheine oder perſönliches igenttum irgend 
welger Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten au 


Wir verleihen Geld, ohne dag ein die Oeffentlichkeit 
ben ung. unjere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie tvieder zu uns fommen, wern fie eine ans 
dere Anleihe zu machen mwünjhen. Anleihen fünnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
doll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemadt mer» 
den,nach dem Belieben derkeihenden und jede gemadhie 
Zohlung vermindert die KRoiten der Anleihe im Ber 
| Bit Ju Bet: 298 a Zahlung. €3 werden feine 
5 imBorans abgezogen, onbern © tb 
den vollen Betrag des D Dariegens, — 
Im Falle Ihr einen Reſtbetra 
oder ———— Eigen 
rt ſulden jolltet, werden wir denielben abbeza 
und Euch jo lange Frift geben, ala ihr winige vn 
Wir laffen das Eigenthum in Eurem Bejig, fo da‘ 
a den Gebraud) de3 Geldes jomohl als Ta de 
igenthums habt. Bedenket, daß Ahr zu jeder Seit 
Abzahlungen maden und dadurch die Koften der An 
leihe vermindern Fönnt. 


i — il — fe@iet fo wird e8 zum 
en ein, auerit bei ung v 
bevor Jhr eine Anleihe macht. — 


Chicago Mortgage Loan En, 
86 La Salle Etr.. eriter Flur über der Straße, 


815.00 bi8 $5,000.00. 


Brauht Sr Geld? IHr köünntes betom 
men Am billigiten. Umfhnellften 


und ohne dag Jhr oder Euere Familie Heläftigt werdet, 

Dir leihen irgend einen Betrag anf Möbel, Pian 
Maihinen, ohue Entfernung derietben. Gbente eu 
Lagerſcheine. Pelzwerk. Sqmucktjachen. Diamani⸗ 
oder irgend ein gutes Piand, p den billigiten — 
und Interejien. Zahlt e ini wie Jhr 
tönutumd teilt de Zinfenzah 


FB Balter&6o 1 
162 Wafhingten Str. Zimmer 61 und & 


auf Möbeln, Bianos 
bum irgend ielcer 





” 


4 


1 
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J 
* 


BR; 08: WBegweifer. 
Bier — Blue Jeans. 
Kolumbia Theater — N Straigt Tip 
dooleys — Auguftin Dalys Company. 
Kabemy of Mufic— An Iriſhmans Love. 
cobs Clark Str.-Theater — Eagles Neft. 
pibjor — Walter Hubbell. . 
udambra — The Wages of Sin. 
per ind — Only a Farmers Daugbter. 
ajino — Variety. 
} =——- 


Neuernannte Friedensridhter. 
— 

Der Gouverneur hat die früher ge: 
machten Ernennungen für die Befegung 
der Friedensrichter-Aemter zurüdgezogen 
und dafür bie folgenden neuen Ernen: 
nungen vorgenommen, melde jet dem 
Senat zur Beftätigung vorliegen: 

Welt Chicago — Charles ©. Diron als 
Nachfolger von —* Blume; James M. 
Doyle, Mar Eberhardt, Michael A. La Buy, 
Daniel Scully, Charles W. Moodman und 
Charles %. White, Dlaf F. Severfon und 
James C. Dooly. 

Süd Chicago — Edward S. Glennon als 
Nachfolger des verſtorbenen J. Smith; Tho— 
mas Bradwell, Hardin B. Brayton, David 
Eyon, Martin M. Wallace, John K. Prin⸗ 
diville, Randall H. White, William ©, 
Everett und George P. Foſter. 

Nord⸗Chicago — Walter J. Gibſon, als 
Nachfolger des verſtorbenen Thomas Swee— 
ney, George Kerſten, E. C. Hamburgher 
Daniel L. Wheeler und Charles Hoglund äls 
Nachfolger von Judſon F. George. 

Lake Niew — C. J. Whitney, John A. 
Vahoney, Moritz Kaufmann, Henry J. 
Simpſon und Vincent F. Boggs. 

Lake — Peter Caldwell, John J. Henneſſy, 
Guſtav J. Tatges, George Hotaling, John 
M. Moore. 

Refferion — F. W. Roger, Oscar F. 
Richard M. Burke, Ifaac W, Huftis. 
e Barf — George H. Hartor, Thomas 
ssoley, Alfred R. Borter, Andrew &. 
is, Michael $. Quinn, Noble F. Rob: 

‚ George 2. Kord. 

Be — James W. Bea, Edmard C 

ilder. 

Sämmtliche Ernennungen haben gün— 
ſtige Ausſichten auf Beſtätigung, mit 
Ausnahme derer von, Charles G. Dick— 
ſon und Moritz Kaufmann. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur- 
den geſtern eingereicht: Katherina gegen 
Karel Kriſtan, wegen grauſamer Be— 
handlung und Trunkſucht; Albertina 
gegen Sven L. Roß, wegen grauſamer 
Behandlung und Trunkſucht. 

Folgende Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt: George von Anna M. 
Wright, wegen Verlaſſens; John von 
Erneſtine Branworth, wegen Ehebruchs; 
Marie von Joſeph Kline, wegen Ver- 
laſſens; Theodore von Theoline Jör⸗ 
genſen, wegen Verlaſſens; Mamie von 
Frauk M. Link, wegen Verlaſſens; 
Emilie Louiſe W. von Paul Carl Gott— 
hold Einführer, wegen Verlaſſens; Te— 
reſe von Emanuel Keck, wegen Ehe— 
bruchs; John von Jane Mulvaney, 
wegen Verlaſſens. 


Heiraths⸗Liĩcenzen. 
Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
ber Dftice des County-Glerfs ausgeftellt: 
BWiliam H. Schofield, Roje H. Spoeri. 
Fredrid Warner, Annie Diffapp. 
Sohn Beit, Bertha M. Wolbus. 
Sejjie Ban der Meen. 


eter R. Roosmer, 
ick A. Schäfer, Chriſtina A. Niebling. 


Eeter Enzweiler, Maggie Dier. 
Harry Glaß, Sarah Waldner. 
Andreas Girſch, Katharine Weiland. 
Paul Blankenburg, Anna Schubert. 
Wm. I. Sobieszczpf, Francisca Schermach. 
Fred. Netzbond, Louiſe Silfer. 
Barnet Lax, Ray Wolf. 
Albert Voight, Mary Meier. 
Wenzel Huſa, Marie Werwach. 
Olſe H. Erdwig, Joſine Olſen. 
Jacob Elian, Annie Given. 
Sojef Holnner, Joſephine Vockinger. 
Fred. Grabner, Sophie Muther. 
William A. Pfluger, Roſe H. Menſching. 
William G. Mills, Elizabeth Mündaufen. 
Emil H. Geudiner, Augujta H. Dolpp. 
Charles U. ie, Lizzie Laurie. 
Rilliam Hoen, Martha Warbdin. 
Safob Boumwman, Hendrida Klein. 
Charles Holly, Sujie Duer. 
sranflin A. Martin, Julia A. Hoener. 
Sohn F. Kaufmann, Mary Katenaugh. 
Sharles Haufer, Helena Kogel. 
T. W. Bunte, Anna E. Torfilfon. 
Watfins Moes, Barbara Bajjel. 
Sohn Lafjer, Annie Dupfe, 
Euftav J. Schleif, Guſſie Kolnig. 


Todesfälle, 


Im Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte des 
Deutichen, über deren Tod dem GefundhertSamte giois 
en geftern Mittag und heute Nachricht zugimg: 

tank Baster, Walker Court, 32 3. 

ranzis Schroeder, 42 Ingraham Str, 1%, 
ba3. YBuchdahl, 1605 Datiey Ave., 4 M. 

Alrich Lochbehler, 83 Weft 13. Str., 69 J. 
Ehas. Werner, 786 ©. Rodwell Str., 2%. 
Eınma Lipfe, 640 Jrding Ave, 19. IM. 

zed. Kaker, 25 Dicteynolds Str., 45 9. 

heodor Sogelucdht, 495 ©. Morgan Str., 2T, 
Ghriftian Gumbert, 574 N. Halfted Str., 65 J. 
Ehas. Schneider, County Hoipital, 40 3. 
Myrthe Humburg, 505 Paulina Str., 1%. 
Eltiabeth Itanıp, 62 Tell Place, 4153. 
Raura Dobbermann, 4456 School Etr. 
Dinn Weeinert, 222 Weit 18. Str., 24. 3M. 
Ronis Hoeife, 230 YJobajon Str., 2%. 1M. 
Rore Didow, 56 Evergreen Ave., 16 5. 
Peibert Katboling, 2055 Yyman Str., 435%. 
&iife Süß, 285 Fremont Str., 243. 
Dargareth Hartmann, 36 5. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
George Vanderſyde, 2 zweiſtöck. Store und 
Fats, Michigan Ave. und 110. Str., 87000; 
Georg Belden, 2 zweiſtöck. Anbau, 5617 und 
5619 Midigan Yve., 812,000; Charles 2. 
Wilſon, dreiſtöck Wohnhaus, 4576 Oaken— 
wald Ape. 86000; John Arnold, zweiſtöck. 
— ————— 7515 BrooksStr., 83000; 
ohn Williamſon, einſtöck. Frame⸗Cottage, 
Str. und St. Lawrence Ave., 81000 
Charles Bergſtrom, zweiſtöck. Frame-Wohn⸗ 
haus, Indiana Ave. und 113, Str., 81400; 
yrau Julia H.Pird, zweiitöd. Frame-Wohn- 
aus, 4519 Greenwood Ave., 814,000; €. 
WB. Shepard, zweiitöd. Frame-Wohnhaus, 
Bird Ade. und 75. Str. 82000; D. Hanfon 
weiitöd, Frame: lats, 104551. Str., 81000: 
ohn Moore, ;zweiltöd. Arame-Store und 
Rats, 4746 Aibland Ave., 81500; Orland & 
umiſton, zweiſtöck. Brick und Frame-Wohn 
* 5518 Carpenter Str., 830003 Swan 
elion, 
Goof Str., 81100; E. B. Strondberg, einit. 
me-Gottage, 61. und Coof Sitr., 81800; 
orge Rappe, eintöd, Nrame-Cottage, 7 
Belleplain Ave., 81500; 3. H. Hall, 2 dreiit. 
Store und lats, 481—483 Evanjton Ape., 
820,000; ©. ®. Roth, zweiitöd. Flats. 1186 
Iton Str., 83500; ©. Rieliop: zweiitöd. 
ats, 737 Sesmour Str., 82000; Charles 
arljon, zmweiftöd. Nrame-Nlats, 867 Kedzie 
Ave, 81500; M. Handley, einftöd. Brid: 
Eottage, 3684 Wallace Str., 81400; Her: 
man Schwark, zweiltöd. Anbau, 953 North 
Robey Str., 82400; Arau ©. Frigel, zmweift. 
ats, 573 Didfon Str., 84000; Frau S. 
bulk, dreiftöd. Flats, 250 Dayton GStr., 
| ; Ihe Chicago Natatorium, 2 breijtöd. 
xes, lle und Natatorium, 888 800 
waufee Ave., 840 000; C. F. Crowley, 
eiſtöc. Flats, 1184 Wilcox We. 83000: 
Keuda, einftöd. Anbau, 8410 ©. Halfteb 


ee 


—* 


vierſtöck. Brick⸗ 
368 


einftöd. Jrame-Gottage, 61. und | den 


Die vergoldeten Nidel. 


— 


Der Juwelier Charles Karup, von 
345 Clark Str., deſſen Verhaftung wir 
unlangſt meldeten, wurde geſtern durch 
Bundes-Commiſſär Hoyne unter der 
Anklage der Falſchmünzerei den Groß⸗ 
geſchworenen überwieſen. Das „Ver⸗ 
brechen“ Karups beſteht darin, daß er 
Nickelmünzen vergoldete, ihren Rand 
„riefte“ und dann die den Fünf Dollars» 
Goldjtüden ähnlih gemachten Münzen 
zur Anfertigung von Bujennadeln, 
Manichettentnöpfen:u. f. w. verwandte. 
Die übrigen Juweliere, find über die 
Verhaftung ihres Gollegen jehr aufge: 
bradt und von der Anfiht, daß Karup 
feine jtrafbare Handlung begangen habe. 
Capt. Porter, der den Fall zur Anzeige 
brachte, ftüßt fi dagegen auf den 
Wortlaut der einfhlägigen Bundesge: 
fe: Paragraphen. 


General Tihenor leicht verlett. 


General George E. Tichenor, einer 
der Regierungs = Abjhäter im Finanze 
Minijterium, welcher ji auf ein pdar 
Tage bier aufgehalten Hat, gerieth 
geftern mit dem Yuß unter einen Yahr: 
jtuhl im Pojtgebäude, bei welcher Gele: 
genheit ihm ein paar Zehen gebrochen 
wurden. Xm Marine = Hofpital wurde 
dem Verwundeten Hilfe zu Theil, jo daß 
er geftern Abend nach Waufejha weiter 
reifen konnte. 


Erſchoſſen ſich Preiſe. 


Auf dem deutſch-⸗amerikaniſchen Schü— 
kenfeft in St. Louis *errangen folgende 
Ehicagoer Preife: Ed. Thielepape (zwei), 
Aug. Soeldner, H. Bid, M. Grau, 
Fred. Toggenburger, H. Müller, 9. 
TIhorwart, Dr, Merkle und H. Kräuß- 
lid. Die meiften Points auf der 
Mannsjcheibe wurden gejhoffen von B. 
Walther (98), &. Zimmermann (97) 
und Fred. Tiygenburger (88). 


28 Spieler verhaftet. 


Beamte der Central » Bolizeiftation 
erbrachen gejtern Nachmittag die Thüren 
der Zimmer 125 und 127 des Briggs 
Houfe und überrafhten fünf Mann 
beim Roulettefpiel. Die Spieler wur: 
den verhaftet und nad der Harrijon 
Str. Station gebradit. 

Auh an der Glart Str. murden 
mehrere Spielhöllen ausgehoben und im 
Ganzen 23 „Sambler3* in Haft genom: 
men. Die Spielgeräthichaften wurden 
fofort an Ort und Stelle zerjtört. 


Spelman todt. 


Der reihe Schnapsbrenner, Clan— 
na-Gael-Häuptling, Whiskey: ‚Truft”= 
Leiter und — „Zeuge“ im Cronin- 
Prozeß, Edward Spelman, hat geitern 
in. Peoria feine verderbliche irdiiche 
Laufbahn bejchloffen. Er ftarb an den 
Folgen der unferen Lejern bereitö mit- 
getheilten Verletzungen des Schädels, 
welche er vor acht Tagen bei dem Sturze 
von einer Leiter erlitten hatte. Seine 
letzten Tage mögen ihm wohl gräßliche 
Schmerzen gebracht haben, denn Spel⸗ 
mans Kopfhaut war, da er kopfüber 
auf die ſcharfe Kante eines Brettes auf⸗ 
geſchlagen war, buchſtäblich von der 
Stirne bis zum Genick vom Schädel 
heruntergeriſſen. 

Der Genannte kam vor etwa 50 
Jahren nach Peoria und gründete dort, 
nachdem er als Branntwein-Agent im 
Oſten ein beſcheidenes Vermögen erſpart 
hatte, eine eigene Brennerei. Als ſpäter 
der Whiskey: „Truft“ gegründet wurde, 
befämpfte er ihn auf's SHeftigite, 
„brannte“ indeß plößlid ab, — wer 
denft da nicht an Shuhfeldbt? — und 
aus einem Saulus wurde ein Paulus, 
Aus dem beftigften Gegner mwurbe ein 
warmer Freund und fchlieklich der Leiter 
des „Zrufts“, — wenngleich lebterer 
auch nur hinter den Coulifjen. 

Auch in der Bolitit wußte Spelman 
feinen verderblichen Einfluß geltend zu 
machen, gelangte jedody troß feiner Bes 
mübhungen zu feiner öffentlichen Stel; 
lung. Er wurde einmal in den Stadt: 
rath in Peoria gewählt und hatte bereit3 
feinen Siß eingenommen, als eine nodh= 
mälige Stimmenzählung ergab, daß er 
feine Erwählung einem „Irrthum” ver: 
dankte, und in Folge dejien einem ande= 
ren Gandidaten Pla zu machen hatte. 

Der würdige Sohn des Veritorbenen, 
Henry, befindet jih wieder einmal in 
einem Irrenaſyl. Auf Betreiben feines 
Vaters war er, während die Unter: 
fudung wegen des belannten in St. 
Louis begangenen Pojtdiebftahls gegen 
ihn jchwebte, für unzuredhnungsfähig 
erflärt worden und wanderte, wie fchon 
öfter, anftatt für lange Frift in’3 Zudt- 
haus, auf Furze Zeit in das Irrenhaus 
in Jadjonville, ZU. 


Beraubte einen Betruntenen. 


Nihter White überwies geitern den 
Sohn Howard unter der Anklage des 
Diebitahl8 an das Kriminalgerit. 
Howard wird befhuldigt, dem 853 May: 
lenwood Ave. wohnhaften Jakob Olfon 
geitern Nahmittag um 8155 in Geld 
jowie eine Uhr mit Kette bejtohlen zu 
haben. Der angeblich Beraubte war 
zur.Zeit- der That total betrunfen und 
erinnert fi nicht, den Angeklagten über: 
haupt gefehen zu haben. 

Glüdlicherweife jah aber ein Kleiner 
11jähriger Junge den ganzen Borgang, 
der fi an der W. Ohio Str. abjpielte, 
mit an und trat heute alö Zeuge gegen 
Dieb auf. Auch zwei Damen hat: 
ten von ihrem Fenjter aus bemerkt, wie 
der Angeklagte die Uhr feines Opfers an 
ih nahm und auch eine weitere Perfjon 
erkannte in Howard fofort den Mann 
—— * er um den betrunkenen 

on beſchäftigt geſehen hatte. Weder 
—— Uhr — 2* wiederer⸗ 
angt. 


* Nipter Sheparh ernannte gejtern bie 
„Sennings Truft Co.“ zur Mafienvers 
walterin der banferotten „Republic“, 
Lebensverfiherungs = Gefellichaft. Es 
liegen mehrere Zahlungserfenntnifje in 
der Höhe von über 816,000 gegen bie 
legtere Gefelfhaft vor und der Maffens 
verwalter -ift angewiejen worben, die 
Actionäre der verfrachten Company zı 


ctien zu zwingen, 


7 


* 


„Abendpoft‘, Chicago. Donnerſtag, den 11. 


Geiſtesumnachtung. 


Auguſt Niſe und LCouiſe Behrle 
dem Irrenhoſpital überwieſen.“ 
Der Arbeiter Auguſt Niſe von 67 

King Str. wurde geſtern Nachmittag 

durch Beamte der Desplaines Str. 

Station nach dem Irrenhoſpital ge— 

bracht. Kurz vor ſeiner Ueberführung 


gelang es ihm, einen ſchweren Beſenſtiel 


in ſeinen Beſitz zu bekommen und für 
einige Minuten wak dann das Daſein 
ſeiner Mitgefangenen ein wenig be— 
neidenswerthes. Ehe es noch gelang, 
ihm das beſagte „Inſtrument“ zu ent— 
winden, ſchlug er mehrere große Spiegel⸗ 
glas-Scheiben in Trümmer und hielt 
Alles in Angſt und Schrecken. 

Frau Louiſe Behrle von 272 W. 12. 
Str., welche ſeit einigen Wochen an 
Verfolgungswahnſinn leidet, wurde eben⸗ 
falls dem Hoſpital überwieſen. 


Schwimmanſtalt für die Weſtſeite. 


Die Baubehorde ertheilte geſtern der 
„Chicago Natatorium Co.“ die Erlaub— 
niß zur Errichtung einer Schwimman— 
ftalt an der Milmaufee Ave., „zwijchen 
Divifion Str. und Ajhland Ave. Das 
Inititut fol in großem Style, mit einem 
Seoftenaufmande von 840,000 erbaut 
werden. 


Briefkaſten. 


S. S. Der Viadukt war für die Califor— 
nia Ave. in Ausſicht genommen, doch wurde 
die zum Bau nöthige Bewilligung für dieſes 
Jahr vom Stadtrath nicht gemacht. Wo die 
Ueberbrückung ſchließlich vor ſich gehen wird, 
iſt natürlich vorläufig nicht mit Sicherheit zu 
ſagen. 

W. R. Sie haben Ihre Wette verloren. 
Es heißt, den Speck eſſen. 


Begrabnißz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabaſh Ave. und Monroe Str. 23761j6 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vachricht, daß 
unſer lieber Gatte und Bater Audreas Freitag, im 
Alter von 40 Jahren und 11 Monaten ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung ns: ftatt anı Fyreis 
tag dom Trauerhaufe, 5043 Biihop Str., per Grand 
Trunt R.R., um 12 Uhr 29 Minuten nad dem St. 
Marien Kirchhof. Um 148 Uhr Seelenmejje, um 1412 
Einjegnung in der Augnitinus Kirche, Ede 50. und Lafs 
lin Str. Die trauernden Sinterblicbenen j 

Maraarctha Freitag, Gattin, 
3 nebft Kinder, Bruder und Schwager. 


* * 2* 

Achtung, Suüdweſtſeite! 

Alle fortſchrittlich geſinnten Mäuner beſagten Stadt- 
theils. die geneigt find, einem neu zu gründenden 
Stamm der Rothmänner beizutreten, werden zu der 
am Samtes. den 13. Juni, um 8 Uhr Abends, 
in GOTTKES HALLE, No. 937 Blue 
Island Ave., ftattjindenden Berfammlung böflichit 
eingeladen, wo jie weitere Ausfunft erhalten können. 
dojr9 Am Auftrage mehrerer dtothmänner. 


Am Sonntag, den 14. Juni. Nachmittags 
2 Udr, Hält der neugegründete Trier’fche 
Unterftügungs =» Verein in Matt. 
Sungs Halle, Ede Lincoln und Belmont 
Uve., eine Berfammlung ab, zu welcher 
alfe Diejenigen, die im Bezirk Trier geboren 
find, freundlichit eingeladen find. Achtung3= 
vol, Matt. Shramm, ©efr. dofrſas 


Haben Sie das große Rundgemälde 


Niagara - Fälle 


Schone Darſtellung der Stromſchnellen. Realiſtiſche 
Veranſchaulichung des Baumwollpflückens im Süden. 


Alles Ecke Wabaſh Ave. u. Hubbard Court. 
Großes VYicnic, 


verbunden mit Schauturnen und ſonſtigen 
Volksbeluſtigungen, arrangirt vom 


Turn-Verein „Freiheit“ 


in Gardners Vark 
bei Kenſington, 
am Sonntag, den 14. Juni. 
Tickets für Hin- und Rückfahrt ſowie Eintritt zum 
Park 50 Cents, an der Kaſſe 25 Cents G Perſon. 


üge verlaſſen Ill. Central Depot, am Fuße der 
Lake Str. um 10.00, 10.30, 11.20, 12.10, 12.50, 2.00, 2.30 
und 3.40, und find Ficfet3 von allen Zmwiichenitatiomen 
gültig. DTictetö find zu haben bei Albert Rofe, 3427 ©. 
Halited Str., ©. Sir, 8000 ©. Eanal Gtr., und ©. 
anker, 2513 ©. Halited Str., fowie am 31. Str. 
ahnhof. Abmarich von der Vereinshalle um 10 Uhr 
30 Min. ſadidoſas 


Platdütſche Upgepaßt! 


Da unje Elub „Junfermann" am 2%. Juni 
inftallirt warden jall un dei Intrittö-Pries Dlot 50 
Cents i8, fo fünd Alle, bei fid und noch amjluten 
möllen, erjöcht, am Sündag, den 13. Juni, in 
Bernerd Halle, Se Chicago Ave. un Leavitt Etr., 
Nahmiddags 3 Uhr, intaufinden, oder man wend fi 
an Schriewer A. Frank, 525 Glenwood Ane. 8 


17. Plattdütihes Bolfsfeft 
am 5. Zuli 1891 


in OGDENS’GROYVE. 
Hüt’ Abend Ertra-Berfammlung det Plattdütichen 
Vereens in Uhlih3 Halle. Sämmtlide Mitglieder 
fünd erjöcht, anweiend to jien. De Borftand. 


Kinder- Wagen. 
Preis 
51,50 


929.00, 


olinfere 825:-Wagen foiten überall 832, 
Die größte Auswahl von 

Sinder- Magen, Bohrfühlen und 
Rohr-Fıhankeltühlen 

findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, No. 268 @. Halited Str. No. 268. 


Wir verkaufen Sindertvagen billiger. ald irgend 
sin Haus in Chicago. Alte unjere Warren jind unjes 
eigenes Fabrılat. Bitte fpredt vor und über 
seugt Eu. DVergekt nicht die Nummer 


858 South Halsted Str. 


@de Sarriion und Blue Ihland ve, 
—— 


Columbia Stamp Works 
and 
Printing Co,, 
181 ©. Clarf Str., 
Eüdojiädte Monroe. 
Zogen- und Gefchäfts- 
Stempel und Siegel 
zu bedeutend herabgefegten Preifen. 
Alte Stentpel umgeändert, 


Br Drudjadien wg 


Nechnungsformulare, Anzeigen, 
Briefpapter, Ball 
uverte, Einlabun 
irculare, Dinten 
. in feinfter Unkführung. « 


tarten, 


Neelle gute Arbeit und äußerft billige Preife. 
EI” Die Norbieite Gable Gar hält direkt vor ber Thür. 


Einzahlung der von ihnen gegeiineten. 


von $1 der 1000 aufwärts. 


| 
| 





1 Eent dad Wort 


M | [ ’ | 
aların. 
Einige Worte gefunden Menichenverftandes über 
eine3 ber verbreitetften und am wenigften verftandenen 
meniählihen Leiden find noch reiht wohl am Plage, 
trogbem ganze Bände vol darüber gefhrieben wurden 


und ärztliche Theorien in Betreff deifelben ſo zahlreich 
vorhanden find, wie Sard am Mierre. Man wei 


jest, daß das fogenannte Wechielfieber tm‘ feuchten, 


niedrig aelegenen Geaenden durch da3 Eindringen von 
niedrigen Organismen hervorgerufen Wird, welche 
unter dem Namen Mifroben oder Bacillem bekannt 
find. Man weik aber aub, daß diefe Valaria-roft- 
anfälle ind Fieber nur —— befallen, deren Blut 
dur Unmäßigfeit im Eifen oder Trinten, woburd 
Zrägbeit der Xeber oder Nieren, Verbauungsftörungen 
a. f. w. verurfacht werben, verunreinigt oder entartei 
ift. Sie fünnen Lenten mit reinem Blut, gefunden 
Ledern und früftigen Nervenivitemen nicht? anhaben. 
Bor mehreren hundert Jahren, ald die Gräftn_von 
Ginhona die Behandiung von Fieber und Wechſelfieber 
mit Thinarinde in Euroda einführte, defand ſich die 
ärztlie Welt ob diefer großen Entdedung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Zernhardiner-Mönde bei der Behandlung jener Krant: 
heiten war ebenfalls ange Zeit ein Rüthiel Dieje 
Vidnche heilten nicht nur die hartnädigiten Fälle, fon: 
dern beugten aud) dem dor, ba& Andere daran erfrant» 
ten. Sie mußten, dei gute Berdauung, unge: 
hinderte Girculation reinen Biluted uud Ents 
fernung abaejtorbener, verbraudter Etofie 
aus dem Körper die drei ioejentlihen Gejundheits« 
bedingungen find, nad niemals hatten die aus den 
beiten mediciniigen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeitellten St. Bernhard Pillen ald Bintreinigungs 
und Spitemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Leber und die Därme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hält, 
braucht Malaria zu befürchten. Ja jeder guten Apos 
thefe zu 25 Gent3 per Schachtel zu haben. 8 


Notiz an Yas-Lonfumenten. 


Partbieen, weldhe Klagen in Betreff ihrer 
Ga3:Defen, Brenner, jchlehten Zuflufjes 
oder irgend einer ähnlichen Angelegenheit 
haben, mögen die Gasgefellichaft notifieiren, 
worauf ein Gachverjtändiger nad) deren 
Plägen gefandt und der Schaden ohne Ber: 
gütung reparirt wird. 11junsdosfall 


“The Puck” 
Reftanration und Bier = Halle, 


Vorzügliche deutiche Küche, impors 
tirte und vericiedene einheimifche 
Biere fowie felbft-importirte Rhein» 
weine, u. f. w. ⸗ 


A. V. Fischer, C. P. Hagedorn, 


N.⸗O.«Ecke Dearborn u. Randolph St. 
11jun,8do,8ja8 


Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter Bieier Rubri?. 


Derlangt: Männer und Anaben, 


Verlanat: Ein junger Mann, welder Luft hat, mit 
Garroufiel zu reifen, ein friieh Eingewanbderter vorge» 
zogen. MWentworth und 46. Str. 1 
Verlangt: Ein tüchtiger Drygood3-Elerf mit guten 
Entpfehlungen, muß englifh, deutih und jlandina= 
viih jpreen Zönnen. Haätett & Go., 484458 
Madiſon Str. 13 


Verlangt: Ein Schneider im Shop an Röden, zum 
Baiten. 9% Wade Str., nahe Noble. dofrlall 
Derlangt: Painterd. 210 Eiybourn Ave. 11 

Verlangt: Ein Bäder al zweite Hand an Brod, 
9:5 Hinman Str. 1 

Verlangt: Guter VBottlebiertreiber. Nnr qut in 
ber Stadt bekannter darf voriprechen. Fred. Millers 
Bottling-Departement, 41 North Peoria Str. u 


Verlangt: Ein mwilliger Junge, ber Luft bat, das 
Da ae zu lernen: 1251 N. Haljtedb Str., 9. 
erba. 0 


Verlangt: Ein Bartender, der Lund Eochen fanıt. 
345 Bnlerton Ave. 8 


f Verlangt: Ein lediger Mann, der fon einen 
Bäderwagen gefahren hat. 584 Ogden Ave. dofrs 


Verlangt; Office-Junge mit ſchöner Handſchrift; muß 
auch) englıjch jprecden. 294 ©. Water Str. 2 





Derlangt: Ein guter Agent zum Anzeigenfammeln, 
gute Commifiion. 299-301 E. North Ave, 2 


Berlangt: Ein junger Mann im Meat Market; muß 
mit Pferden umgehen. Zu erfragen Freitag zwiſchen 
1-2 Uhr. Hanfen, 170 $. Water Str. 2 


Verlangt: Ein ftarker Junge, in einem Meat Marfet 
zu helfen. ION. Franklin Str. dofrja2 


Derlangt: Ein eriter Hlafje Stider, Hand. 1201 
MW. Superior Str., Zurniture Specialtied Mfg. Eo. 


Verlangt: Ein ftarker Junge, um Pferde zu bejor- 
gen. 2897 Arcer Ape. 9 


Derlangt: Agenten und Ganvafjer für Feuer- 
Verfiherung. Galär oder Commilfion. Nachzufra- 
gen 8-9 Uhr Morgens. 124 Elybourn Ave. 12 
Gute Rodmader. 125 Fullerton Ave. 

do—jal? 


Sofort, ein guter Kappenmacher, Towie 
280 Hudjon Ave. mıdod 


Berlangt: 


Verlangt: 
geübte Maſchinenmädchen. 


Berlangt: Ein Bartender, fofort. Referenzen ver» 
mido9 


langt. 687 Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Junge, der das Barbier-Gefchäft er» 
lernen will, Ph. Kraemer, Wajhington Heights, U. 
bimido? 


Verlangt: Guter Junge, muB etwa3 dom Metails 
Harbiware-Gejchäft verfiehen und deutjch jpreden. 
353 Clybourn Place. bjun 1w 

Verlangt: Agenten, um Lotten in den neuen Stod 
Dards zu verfaufen, hohe Eommilfton bezahlt. €. 
Melins, 1787 Milwaukee Ave. 28nailm? 


Berlangt: Werfäufer, 850 die Woche und mehr 
machen jeßt Verkäufer, die unfere 8100 Lot8 verfaufen. 
Wir zahlen große Commiffion. Noh 5 Deutiche vers 
langt. Spredt vor für Bedingungen. Jay Divigains 
& Co., 409 Chamber of Commerce Gebäude. 5j11018 


'Berlangt: Franen und Mädchen, 





2äden und Fabriken. 


Maſchinenmädchen und Finiſhers an 
639 Shober Str. 8 


Verlangt: 
Damen⸗-Wäntel. 
— Eine gute Taillenarbeiterin. 38 Sigel 

8 8 


Verlangt: Geübte Kleidermaderin, auch werden 
— zum Lernen augenommen. 562 W. — 
be. 1 


Verlangt: Mafchinen- und Handmäbdhen an Nöden. 
244 Bladhawf Str. midofrs 


Verlangt: Eine weibliche 
Fliden. 221 Burling Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, um das Stleidermachen zu 
erieruen. 371 Etate Str., Norbdfeite. mido8 


Perjon zum Nähen 8 


Verlangt; Sofort. Nähmädchen. Guter Lohn. 
1472 Noble Ade., nahe N. Clart Str., H. Conrad. 

midofril 

2 Mafihinenmädden zum Hojennäben. 


Verlangt: 
midoll 


112 Diohamf Str, 


Verlangt: Erſter Klaffe Nleidermaderin. 608 Blue 
Island Abe. dimidos 


Verlangt: 100 Hemdennäherinnen, um Arbeit nach 
— zu nehmen. Seaman Bros. & Eo,, 244 Monroe 
Etr. dimidos 
Verlangt; Einige Maſchinenmädchen und Hand-⸗ 
madchen. Cornelia Str., zwijchen Weftern Une. und 
Seymour Str. 8jiaws 

Verlangt: Madchen im Schneiderſhop zum Faden ⸗ 
Ausziehen bei Roſt, 7191 N. Halſted Str. ws 


Sausarbeeit. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, welches die 
deutſche Auche verſteht. 54 die Woche. Fahrt in die 
Stadt vergütet. 744 Renmore Ade., Edgewater. dfr 

Derlangt: Täglich 25 Mädchen in guten Familien. 

Ödhiter Lohn wird bezahlt bei Frau Zeverenz, 467 

. Dipifion Str. do—fal2 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3:5 Mel Me. dofrll 
Verlanst: Haushälterin um auf Land zu geben. 
4056 Wright Str. — 11 
Verlangt: Ein gute® Mädchen zum Soden, Wa- 
Then und Bügeln. 8 Warren Abe. 11 


Berlangt; Ein gutes deutſches Mädchen 
meine Hausarbeit. 901 Milwaukee Abve. 


Nerlangt: Zwei zweite Mädchen. 2810 Wabafh Ape. 


Derlangt: Ein Kiudermädden in einer Heinen deut- 
ihen Familie. 831 Monroe Str. dofr? 


Berlangt: Ein junges Mädchen leichte usars 

beit, 130 da X — * **87 
Verlaugt: Mädchen für gewöhnliche 

und ein Rellner. WesSchaeffer. 965 N. 


— : Ein — —— 
rechen kann, rd vorgezogen. 
a Butter-Stove. * 


— Ein Rinder uud 
teißte a FH u 


Mädchen für emeine Saußarbeit. 
! 1 — 
tein Kochen. — — ne 


für allge 
83 


Sarbeit 
Etr. di9 


Eine, die polni 
6” 


Derlangt: 
Gnter Lohn, 
Adam, - 


Zuni 1891. 
Berlangt: Srauen und Mädden. 


Saudarbeit. 
‚Berlangt: Ein j 
—9 — bei gewöhn 
Burling Etr. 
Berlangt: Ein gutes M don 14 SYahren, um 
auf ein Rd — 135 W. 18. Str. 11 


Berlanyt: Ein ordentliches Mädchen für Hausar- 
beit. 518 W. Chicago Ave. 1 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
Kleine Fımilie. 56 Evergreen Ade., 2. (ylat. 11 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
239 W. Chicago Ave., oben. dofrjall 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für 
Hausarbeit, feine Wäfche. 112 Eiybourn 


Berlangt: Eine 1. und 2. Köcdin,. ein Mädchen, 
ziengnajaen. eine Kellnerin (Waiter Girl). 180 
€. Randolph Str., A. Mafcher. lljnlwi 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen im einer deutiäen 
Familie. 434 Dayton Str. dofr8 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlide Ars 
beit, guter Lohn. 624 N. Wood Str, nahe Milwaufee 
Ave, dofr8 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. “ur Orchard Str. BEN 8 


Verlangt: Eine ältere Frau zur Aushülfe in ber 
Wirthihart und bei Kindern. 83 Xewid Etr., * 
ofr 


Verlaugt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 159 Wells Str., Ecke Erie, - 
Store. 


Verlangt: Ein gute® deutiches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit, guted Heim. 3354 Vernon Ave. 


Berlangt: Ein bdeutjches® Mädchen für allgemeine 
ze in enter amerilanifhen Zamilie. 345 Obio 
tr. 2 


zen 
de. 1 


DVerlangt: Ein ordentliches, nettes Mädchen für 
eg in einer Heinen Familie ohne Kinder. 39 
tone Str., nahe dem Eee, zwiichen Divifion und 
Goethe Str. 0 


Derlangt: Ein ordentliches Mädihen für Hausarbeit. 
639 Shober Str. 8 


Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen. 453 La 
Salle Ave. 8 


Verlangt: Ein gutes- deutiches Mädchen. 
Madifon Etr. ‚ * nu dofriad 


Verlangt: Gute Mädhen für Hausarbeit. Fa- 
milie von Zwei. 443 Ogden Ave. midofrll 


Derlangt: Eine anftändige rau oder ältere? Mäd- 
ben ald Haushälterin in Familie von 3 Verionen. 
Keine Fleinen Kinder. Ede Bloomingdale Road und 
Eltgrove Ave., beim Engineer oder 96 Julian Str. md 


200 Mädchen befommen freie Pläße in 
— uünd Boardinghäuſern. Frau Peters, 225 
arrabee Str. midofr12 


Verlangt: Sofort, ein Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Zwei Perjonen in der Familie. 572 
Lincoln Ave., im Store. mido8 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 38 
Grant Place. mibofr8 


2 Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen, 219 W. 


12, Str., oben. mibofr8 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 804 Sarrabee Str. mido8 


DVerlangt: Eine ae für zwei Perfonen, 
two feine zrau im Haufe iſt. Vorzuiprechen nad 6 
Uhr. 22 Cornell Str. midos 


Verlaugt: Zwei Mädchen, um im Hotel zu arbeiten. 
97—99 Midhigan Str. mido9 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 789 ©. Haljted Str., hinten, unten. en 
mido 


DVerlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeiler, 507 Sedawid Str. di—ja9 


Berlangt: Gutes bdeutjches Mädchen für Bäckerei 
und ein Sindermädcen für ein Kind. 45 ARufh — 
mi 


Vexlangt: Erſte und zweite Köchin, ein Mädchen 
zum Tiichzeug wachen, eine Kellnerin (Waiter Girl). 
180 ©. Randolph Str. 5jilws 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
462 Webjter Ave. dim 


Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit in Stadt 
end Sand. errihaften werden gut bedient bei ©. 
Duste, 448 
Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Köhinnen, 
Hoher Lohn. Pläge frei. rs. 9. Weijer, 2251 In⸗ 
diana Ave. 
- erlangt: 100 Dienftmäddhen. &8 werden die beiten 
Pläße bejorgt bei Nordjeite Yannilien. Herrigaften 
werden gut bedient bei rau Zaubert, 667 Bells Str., 
im Store. 8j1wo 


Verlangt: Köchinnen, 6-7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermädden, Hausarbeit. Senn Drereten, höche 
"ter Lohn, Etadt oder Land. Pläge jrei. Abends offen. 

rau Eifelt, 2003 State. Ede 20. Str. sjilms 


Berlangt: 100 Mädchen bekommen freie Pläße im 
Privat» ınd Boardinghäufern. TON. Halited Str. 
Mrs. Kuehlmann. 3ömalmoni2 


552 W. 


Berlangt: 


tilmanfee Ave. 


Berlangt: Sofort, Kdinnen, Haußarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädden und eıngetvanderte Mädchen 
fr die beften Pläge in dem feinjten yamilien bei hohem 
2ohn, immer zu haben an der Gübdfeite bei Frau 
Gerion, 2837 Wabajh Ave. Sö5mabıms 

Berlangt: Gute Kühenmädden und Mädchen für 
alle Hausarbeit. KHerrichaften werden gut bedient bei 
Frau Schleiß, 157 W. 18. Str. 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien. Pläße offen 
83 bis 86. Pläbe frei. WUbends offen. Grau 2 


Gottage Grove Abe. 
DBerlangt: Männer und France. 





Verlangt: Ein gute3 Mädchen oder Knabe, der 
ehrlih ift, um Maffles am Wagen «zu verkaufen. 
Güter Lohn. 234 Bladhawd Str. 12 





Stellungen fuhen: Männer. 


Gefugt: Ein Mann in mittleren Jahren wünfcht 
Beihäfttgung in irgend einem Gefchäft, Tag oder 
Nacht, jpricht deutich, Tranzöfifh und engliih. Adr. 
D 18, „Abendpoft", oder U. Ehrhardt, 33 Haftings 
Etr. u djunlwo 


Geſucht: Ein ſtarker junger Maun ſucht eine Stelle 
als Kutſcher oder Hausdiener. Adreſſe T. o8 „Abend⸗ 
poſt“. dofı2 

Gefudt: Ein junger Mann, 22 Jahre, wünicht eine 
Stefie ala Lehrling in Apotheke, fprit polniih und 
etwas engliih. Adrefie P. 81 Abenpdpoft. 1 


Stellungen fuhen: Fraser. 


Gefudt: Eine junge Nerion fuht Plag zum Wafden 
und Bügeln. 94 Larrabee Str, unten, v 


Gefhäftstheilhaber. 


Verlangt: Ein Partner mit etwad Kapital, um 
einen Livery Stable anzufangen, fehr gute Gelegen- 
beit. Zu erfragen 8IIN. Weltsen Ave, im Saloon. 

miwol2 

Gefudt: Ein Partner mit Kapital für ein Reiies 
artitel- und LXedergeihäft. Adrefle: W. 75, „Abend- 
poit“. 9 

Ein guter Painter fann mit wenigem Kapital ald 
Partner eintreten, oder ein anderer ehrlider Mann 
mit etwas mehr Geld. Ein verheiratheter Dann dor- 
nezogen. 3556 Emerald Upe. dirl 


Heirathsgefuche. 


Heirathsgeſuch: Ein Wittwer. 40 Jahre, mit eige⸗ 
nem Hein, ſucht ein älteres wirthſchaftliches Mädchen 
oder Wittwe zum Haushalten, behufs ſpäterer Ver— 
heiratung. arauf Refleftirende bitte Briefe nieder- 
zulegen unte® T, 74 Abendpoft. 


Erne Finderloje Wittwe in mittleren Jahren wünicht 
fi zu verheiratben mit einer in guten Berhältnifien 
ſich befindenden Witiwer, nicht unter 40 Jahren. Ges 
ihäftsmann vorgezogen. Adrefie PM, „Abenbpoit*. O 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauenkrankheiten. 
Sejährige — Dr RU, Zimmer %, 113 
Adams Str., Edte Elar!. Bon 12 biß 4; Sonntags von 
ıbis 2. » 14ap1ji6 


Srauenfranfhetten, hronifde und private Kranf- 
beiten beider Gefhledhter behaudelt mit Erfolg Dr. 
Pernaner, 829 W. 21. Gtr., Ede Robey. Ebenfalld 
brieflihe Sonfultation. 25masm8 


m deutihen Collegium für Medizin 
3 Geburtshilfe, SI8 Noble Str., an Mi 

waufee Ave. und Erittenden Str., werden Rrante jes 
den Nadhnrittag von 3 bis 5 Uhr frei — BR 


Dr Hutdinfonin feiner Privat - Difpenfary, 
125 ©. Glarf ©t., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fvecieflen Blut» oder Nervenfrantbeiten. 
Dr. Huthinfong Mittel heilen jchnell, Dauernd und mit 

eringen Koften. Spreditunden: 9 Bor. bi 8 Uhr 
Hay. Sonntags 10 5152 Zimmer 3844. 245m31j7 


——— 
E. Sramaiſer, auf der Univerſität in Wien 
mit Diplom ausgezeichnete Geburts helferin, 175 Cly ⸗ 


bourn Avde., Chicago, JU. Giebt über alle Frauen⸗ 
und inberfcontbeiten vnentgeittid) Auskunft. Ham 


— 


174 €. Mabijon Etr. 
— 


—— amor · 
Hermit · Salbe nicht h 506 
Imaibıw8 


Damen, die ihre Nieberkunft ers 


— — —— 


idoe | 
Sjunlwil | 


8jnlm2 | 





Kauf: und Berfaufs: Angebote, 


‚Zu verfaufen: Ein Beddler-Wagen und ein Buggy 
billig. Bu erfragen 129 Ruble Str. dbo—mo 


Gejudt: Punihmaihine und Dri * Hands 
Beth N 2 am. "ı 


Bargaind. Grocery » Counter, Showcafe, Kaffee 
mühle, kleine Waage, Jcebor. 1098 W. Adams Str. 0 


Zu verfaufen: Ein junges Pferd (guted Familien» 
pferd), Gejhirr und Delivergmagen. 169 Kübel Str. 
bofrias 

Zu verkaufen: Schreinerwerkzeuge nebit Kaſten. 
4906 Atlantic Str. 2 8 
Zu verfaufen: Ein guted® Buggy-Pferd, ohne Feb- 
Ier, 8 Jahre alt, vajfend für Yamiliengebraug, Zu 
erfragen 120 Wells Str., im Saloon, City. dofr9 


‚gu verfaufen oder vertauichen, billig: Friihe Milch 
* und Kälber. 42. und Florence Ave,, — 
art, 


2 gute Vierde, Geihirr nnd Wagen. 


Zu verfaufen: 
979 Milwaufee Ave. d—ija 


Wird jeparat verkauft. 


Zn verfaufen: u! eine gute Saloon-Einrid)- 
tung. Nachjzufragen 1352 W. 22. Str. 12 


Zu verfaufen- Hübfche, einichläfrige Bettitelle, nebit 
Hacrmatrage und Spring, 8. 333 Welld Str. 1 


Bargains: Beinahe neues Foldingbett 16. Meider⸗ 


ſchrant 87. 80, ſieben Stück Parior⸗Set 818. Gafoline- 
Ofen mit Backofen. 106 W. Adams Str. 


Zu vertaufen: 
S. Halſted Str. mdofr) 


Zu verfaufen: Buggy, Pierd mit Geichirr, Neu« 
fundländer Hund mit fünf Jungen, Preid $45 zniam- 
men. 2. Elody, 2221 N. Glarf Str. mido9 


Bettitelle, Stühle und Ofen. 2907 


Zu verfaufen: . 
midol2 


> CH 


Sifth Ave, 2. Floor. 





Sroße Auswahl in- und ausländifcher Eingvögel 
owie alle Sorten Käfige und importirter Samen. 
led zu billigften Preifen. Sonntags offen. 104 
Blue Zsland Ave. l5mailmtd 


Ale Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von 810 bis 335. 246 ©. Halfted Str., Goutenes 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


Zu verfanfen: Große Auswahl don Salvon-Einrich 
tungen, vum Elegantejten bi zum Einfadhften, von 
allen Größen; au werben foldhe jehr billig auf Order 

emacht. Auch Pilltard8 und Pooltifche, neue und alte, 
ehr billig. Kommt jelber in die Factory oder fchreibt 
ojtfarte und wir werden vorjpreden. as. Paſſow 

Son, No. 862870 Allport Str. nahe Centre Ave. 
und 21. Str. l4mailm3 


Zu vermiethen, 
Zu vermiethen: jSrove, Kegelbahn und Hals für 
Vicnics an Vereine und Zogen zu annehmbaren Preis 
jen. %. Claus, 741—757 Arntitage Ave. lijniwl 





Zu vermietben: Gin freundliches möblirtes Fim- 
mer mit vorzüsliher Koft, für 2 Herren pajlend. 
478 ©. Haljted Sir. do—mol2 


Zu vermiethen: 2 Zimmer, möblirt oder unmöblirt. 
561 Wellö ©Str., oben, hinten. 11 





„Zu vermietben: Freundlich möblirtes Syrontzimmer 
für 2 Herren. $3 per Woche; wenn gewünjcht mit Koit, 
333 Wells Etr. 0 





Zu vermicthden: Echöner Autcheribop mit voller | 


Einrichtung. Gute Geihäftsgegend. 


Stordojt » Ede 
Koomis und Haftings Str. 0 





Zu vermiethen: Gin müblirtes Zinımer, billig. 282 
Met 14. Etr. dofrſas 





Verlaugt: Wittwer mit Kind, nicht unter 3 Jahren. 


als Boarders. Adreſſe: F. S. E. 100,,Abendpoſt“. 

doja9 

Zu vermiethen: 
Str. 


ohne Kinder. gemüthliches Heim. 46 Medteynold 
Str., nahe Paulina Str. 12 


4 Zimmer uud Stall. 194 Hafting? | 
dofri2 | 


dfrt | 


Ein Ball bearing Safety, billig. 18 | 


544 Eedgwid Str. 





Berlangt: Zwei anitüändige Boarber3 bei Lenten | 


| Village, 3123 Portland Ave,, oben. 


Zu vermiethen: Schön möbdlirte Zimmer, Herren | 
1 


und Hanshaltung. 130N. Elark Str. 

Zu bermiethen: Ein Schlaf- und ein Yrontzimmer 
an einen oder zwei folide Serren bei alleinjtehender 
Frau. 134 Ontario Str. dfial 

Anftändige Männer können Koft und Bogis erhal« 
ten. 340 Blue J8land Ane. mibofr9 





„Zu vermiethen: Ein freundhih möhlirtes Zimmer 
für einen anjtändigen Mann. No. 3817 State Etr., 
Wlat €, Zimmer 5. mibo9 


Zu vermiethen:_ Möblirte Zimneer mit oder ohne 
Board. 55 Ella Str. midol? 


Zu vermiethen: — mit Board, 34.50. 
130 Oft Obio, nahe Wells Str. dimido9 


Derlangt: Ein anftändiger Boarder in Private 
Familie. Humboldt Park. Adr. 853, „Abendpoft”. 
dmidoo 

Zu vermiethen: Eine Wohnung von 6 Zimmern 
mit moderner Einrichtung. Eine Treppe. 1400 N. 
Halfted Str. 9j1w9 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer in Privatfamis 
lie, 63 Wisconfin Str. damidod 


Zwei möblirte Zimmer. Nachzn⸗ 
122 Orchard Str., oben. 
Hilmd 


Eine alleinjtehende rau wünfcht einige Boarders. 
439 Sarrabee Str., nahe Rorth Ave. 6j1wo 





Zu vermiethen: 
fragen nach 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Boarders bei alleinſtebender Frau. 1520 
50. Str. 6j1m9 


Zu vermiethen: Nettmöhlirte Zimmer mit Gas und 
Bad. 43 Rufh Str. Sjunlw? 


Zu vermiethen: Neu möblirte Zimmer mit oder 
ohne Koft. 3108 Cottage Grove Ave. djilws 


Zu vermiethen: Separate möblirte Zimmer für 
alleinitehende Herren. Näheres im Saloon, -20—22 
M. State Etr. Sjuimtr 


Zu miethen gefucht. 





Ein anftändiges Mädchen wünfht Board in jüdi- 
{her Yamtlie an der Nordjeite. Offerten unter ®. 76, 
Aben dpoſt“. dofrd 

Zwei junge Leute wünfchen Koft und Logis bei älte- 
ren Leuten oder Wittiwe an der Weitieite, feine weites 
zen Boarderd. Abdr. P. 100 Abenbpoft. 3 


Suche eine Feine Wohnung auf der Nordjeite, nicht 
über 815, irgendwo bon der Brüde bis zur Schiller 
ober Goethe Str. Abdr. R. 82 Abendpoft. 1 


2 junge Leute wünjchen Roft md Logis bei älteren 
Leuten oder Wittwe, wo feine Boarders find. Adrefie 
877, „Abenbpoft“. j 0 

Zu miethen gefuht: Bafement oder Store für eine 
Sülofferei. Adreije mit Preisangabe R 87, „Abend 
pojt*. 0 

Geſucht: Eine freundliheWohung von 3 bid 4 Zim- 
mern, nördlich von North Ade., oder Late View. feine 
Kinder. Adr. 597, „Abendpoſt“. mbofrO 


Ein Hinderlofes® Ehepaar juht bi 1. Juli 3 Hi8 4 
Zinmer in ze an MWeitjeite von Ajhland Ave., Di- 
vilion Str. bi8 Chicago Ave. herum. Adrefie U. 99 
Abendpojt. di—jall 





Perfönlihhes 
Ulerandber3 beutihe Beheimpolizei- 
Agentur 181 W. Madiſon Str, Ede Hal 


| fted, Simmer21, bringt irgend etwa® in Erfahrung 


auf privatem Wege, 3. B. ſucht Verihmwundene oder 


| Berlorene. Alle unangenehme@heftandsfäle unterfucht 


und Bemeiie gejammelt, Schwinbdeleien auf Berlan« 
gen aufgelpürt Die einzige beutiche Een 
in der Stadt. der, der in irgend weldde Unannehm- 
lichteiteu derwidelt ift, möge voriprechen. Gejeßlicher 
Rath frei. Offen Somutiags bi Mittag. i6maljl 


Löhne, Noten, Board», Saloon- und Rentbill® und 
ſchlechte Schulden aller Art ſofort collectirt. Allge⸗ 
meine Geheimpolizei-⸗Agentur. Eheſtands⸗Angelegen⸗ 
heiten Specialität. 76 Filth) Ane., Simmer 14. Offen 


1 | Abends bi8 8 Uhr, Sonntags big 11 Uhr En 


Schneidet died aus. 8 


" Ein Anwalt umterfuct Adftracte für 5. ©. ©. 
Dudley, Zimmer 1119 Chamber of Commerce, 142 
MWaihington Etr. 9juniwil 


81,90 roted Ihnen auf jede Mafchine vergütet, wenn 
Sie dieie Anzeige mitbringen. Domeftic 825. Rem Home 
220, White $12, Standard 815. Houſehold $20, 
American $10. Singer $8 bis 815 und hundert andere 
von San in der Domeiti»Dffice, 216 ©. Haliteb Str. 


ohn 8. Schüßler, Wbitewaiher und Galicminer, 
Blue JBland Ave. 27imasınıl 


Unterricht. 


Unterriht im Zitherjpiel. 451 €. North Uve. €. 
Stadler. —X 


Czarras In ſtitut für Kleidermachen, 212 S. Halſted 
tr. Damen und Töchter befonmen gründliche 
AWbildung im Zuihneiden, Anpaflen, Nähen, Dra- 
iren und Anfertigen von Kleidern, Jackets und Kin⸗ 
tberobe ıc. 6junims 


Geld, 


Mir haben eine bedeutende Summe Geldes an 
nd, welde wir zu mäßigen Procenten auf gutes 
tundeigenthum auszuleijen beabfichtigen. Central 
Truft & Sapings Banf, ©.-O.-Ede 5. Ande.und Waib- 
inaton Str. Yinimwi 


"Hu vertaufen: 82500 Erfie Morigage, bringt 6 
Prozent Sinjen. Adr. ©. 73 Abdendvoft. 8 


Geſucht: 81000 e Adreſſe SG. 88 
— —— —— 


Zu verleihen: Geld auf Grundeigenthum. in Sum⸗ 
men von 3700 aufwärts, zu annehmburen Raten. Adr. 
R. 107, „Abendpoft“. Obımidoo 


verkaufen: Mortgages, 
beit. AR. Sm 


bis 7 
N. 


Wwerth 84000. 


| 





i megen Zodeifal. Nadzufragen 540 


poft und 50 News· unden. 


Grundeigenthum und Säufer, ' 
en ee ee 


Praätvolle Baufellen! 


Ganfield auf dem Berge, Part Ridge 
Norwood Part, Maymood 
und Melroje 
find die jhönften Vorftädte von Chicago, zum: Thel 
aur 14 Meilen von der Stadtgrenze gelegen. Di 
Banftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


Preiß von 8150 und aufwärtk 


Baarzahlung zur 310 biß $35, der Reft in monatliden 
Ubzahlungen von je 85 zu entrichten. 


Freie Ercurjionen 

werben jeden Tag um 10 Uhr von ber Office auf berame 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr dom Wells Str⸗ 
Bahnhof der Northiveftern- Ban aus. — Um weitere 
Auskunft, Ortihafts-Karten und Fahrbillete wende 

man fid an 

U OSray, 
776. Slart Str. (1. Flur), gegenüber ben Court Hofe. 
— didos 

Safe View verbeflerte Eden und Binnenpläße: 


Paulina, nahe Belmont, moderne 9 Zımmer 
Haus, fajt neu, mit Barı, Lot 72x125 

Dtto, nahe Lincoln Ave, zwei Gebäude an 100 
Fuß Straße 

Nobie Ade,, nahe Lincoln Ave, Store und 
Wlats, zahlen 1214 Progent 


87000 


Ynfide Properties: 
Sheffield Ave., nahe Gherke, neu umd modern, 
mit Barn, pafjend für Milhgefhäft. — 
Burling. nahe Ceuter Str 
Orchard, nahe Center Str 
Rumſey Stri, nahe Emily, Brick Flats, zah 
Prozent, Lot 3734x135 


Bouiß U. Trapet & Go, Alleinige Agenten, 
97 Dearborn Str. und 492 North Ave. ſadidos 
— a 
EINorth Ade. Office ijt biß Abends 9 Uhr offen. 


Meue StodYarb3 Lotten— 
„Reue StodYards Sotten— 

Surrah für Tollefton und die „Großen Drei"! 5000 
Männer find beitelt worden, um jofort die Arbeit an 
den neuen American Stod-Yards anzufangen; jegt ift 
die Zeit zu kaufen; wartet nicht länger; alle Bedenken 
ausgeichloffen. Hier ift eine Gelegenheit, Botten zu 
Ader-Preifen zu kaufen in einer Gegend, bie jchnelles 
emporfteigen wird, alß jemals um Ghicago herum geje= 
ben worden ift. Wartet nicht, biß die Preife air ges 
ihraubt werden; fonımt und holt Plänen. FreisTicdets 

Unfiere Sotten nur 8175 jede. 

Abjtracte mit jeder Lot: leichte Zahlungen; Beftgtitel 
perfect; nur 3 Blod& dom Bahnbof; 3 Blodd don 
Armours Eigenthum. “9 Hill& Go, 
indoo 155 Wafbington St. 


Zu verkaufen: 5 Ader Land mit giweiftödigem 
Brtdhaus, Ecke Lincoln und Crawford Ave, 4 BlodE 
dom Depot, an der Northiweftern, neue Linie Nadhe 
aufragen 760 N. Halfted Str., 2. Flur. do-mol 


6 — — 5 Sa Front: — 
e. Marſhfield Ave., Straßeubahn. Nachzufragen 
Rlaken, 231 90. Str. — 


Zu verkaufen: Billig, eine Cottage zum Moven. 
dofr 


370 


4 Zimmer-Eottage, 8 Fuß Bafement, will ic) billig 
verlaufen wegen Abreife. 232 Myrtle pe, Maples 
wood. dofrſall 

Zu verkaufen: Billig. 2 Blocks von Poſt⸗Office, 8 
Blocks vom Bahnhof, zwei feine Lotten in Sefterion 


Hu verkaufen: 80 Ader Farm, Indiana, 3 Meilen 
pou Stadt und Depot, 40 Ader yructlarıd, Wiefe und 
Wald, yramehaud. Näheres 1058 N. Weftern Ave. O0 


Zu verlaufen: Sehr billig, aweiftödige® Haus, 
Tri und Frame, No. 90 Artefian Une. Bot 24x125, 
Bringt 3400 Rente. Preis für Dieje 
Woche nur 53000. Daale Bros,, 45 La Salle Sir. 9 

Zu verkaufen: 4-Zimmer und &Zimmer Brid.Eot- 
tages und Xotten aufleihte Abzahlungen. Gr... 
Rangieldt, 985 35. Str., Ede Vaurel Str. dffa 


Zu derfaufen: 82 Fuß Front an Wedel Str., Its 
ichen 73. und 74. Str., $1 Nachzufragen Kaſſen. 
231 39. Str. 3 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen für eine Lot: Fei⸗ 
ner Platz für deutſche Grocery oder Notions, 812U0. 
Keine Agenten brauchen vorzuſprechen. Adr. B 11. 
Abendpoſt“. dibol 


Zn verlaufen: Lotan N. Halfied Str, nahe Kyrth 
Avde., 438x125, Oftfront, ein großer Bargain. ©. %. 
Shearman & Eo., 1104 Ehantber of Commerce. mid9 


134 Sot an Hamlin Ave. 8800, baa; 


Zu verkaufen: 
midoe 


SH. Zu erfragen 561 Milwautee Ade. 


Billig! Billig! 2 Lotten an Thomas Str. smılarn 
Robey und Dudley. Zu erfragen beim Eig.nidüner. 
123 Samuel Str., 2. Floor. alas 

Zu verkaufen: Haus und Ipt, mit oder ohne Bit. rei- 
Einrihtung. Belte Lage an Milmaufee Ave. Biiiz. 
Nachzufragen 1129 Milwaukee Ave. di—jec 


Zu verkaufen: Drei Gottages, billig. Mbdrefje 2, 
91 Abendpoft, he 


Bu verlaufen u 11, 2ot3 (125x374) in Priiy 
Ave., nahe Addijon Ave, Lane Bart, in pradtvollse 
Lage. Gar8-Depot in nächfter Nähe, 3400 baar, Reft 
bet 6 Procent. Näheres bet Rohde, Staab & Bieten 
18 Kearborn Str. 2 


Zu verkaufen: Billig; Ihöne 4-BimmerGotitgeß an 
gineeln Str., zwiigen 44. und Str. 850 bi8 3100 
baar; $10 monatlig. ZT. MW. Bohle Eigenthümer, 
2059 Emerald Ave, ima1i10 


A. Madfen, Grundeigenthum und Darlehen, 1248 
Milmaufee Ave. Zu verkaufen: Botten auf leichte Abe 
zahlungen. Preis 275 uud aufwärts, Milmaufee Apde. 
und Irving Park. 13mailmt,bojabiO 


Gefhäftsgeleaenbeiten, 


Zuverfaufen: Gute Morgenzeitungd-Route, brin 
24 Dollars per Woche, jowie Roomer-Haus, Neberihu 
25 Dofar per Monat und fıeie — billig, we 
Derfäufer die Stadt verlaffen will, Offerten 6 
Abendpoſt“. 


Zu verkaufen: Ein 
Eornell Str. 


Au verfaufen: Schulftore mit Bäderei, Notion® und 
Zabat, trankheitähalber billig. 116 Eugenie * ne 
ofria 


Zu verkaufen: Gin gutgehender Butcherfhop, eben- 
falls eine Wohneinrihtung. Nadhzufragen IB. 95 
Abendpoft. bofrfa8 


A. Linke, 79 W. Madifon Gtr., offerirt Saloon in 
SHabritnahbdarichaft, nahe Madiion Str., 2600, halb 
Anzahlung, muß verlauft werden; Dieat Market an 
12. Str. Boulevard, 8800; Meat Dtarket an Rufh Str., 


8600. 

Zu verkaufen: Saloon. 559. 13. Str. bfrfas 
gu verkaufen: Schneider » Geihäft, Familienanges 
—— balber, gute Sage, WWeitfeite. Adr. 53 
Abendpoft. bofrfaß 


Zu verlaufen: Krankfheitöhalber, Reftaurant mit 


Candy und — 8100 Anzahlung, Reſt 
auf Zeit. 5I0M. 12, Str. 


Zu vermiethen: Ein Store mit Bafement und *3 
nung 651 Wells Str. Zu erfragen 120 Wells Str. d 


Zu verkaufen: Gutgehendes Delikateſſengeſchäft. 
174 North Ave. doſamoo 


Auszuverkaufen oder zu vermiethen: Ein Saloon, 
218 Lincoln Ape. dofzfall 


en nn isieniänsctajahspngrns unsre 
Zu verkaufen billig: Eine Zeitungdroute, 50 Abend» 
819 Didjon Elx., —— 


hr 


utgehender Ganbyftore. 96 
gutgeh 5 


North Ave. 


Zu verfaufen: Ein gutzahlender Saloon, billig 


=. Dipifion 
Etr. jilm8 

Zu verfaufen: Bäderei und Gonditor-Geijhäft mit 
oder ohne transportirbarem Den. Ausgezeichneter 
Plag für Dann und Fran. Rente billig. Honore 
und Ocden Ane. midol2 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Wirthiheft mit 3 
Sabren Leafe, Rente ift für 24 Jahre jhon bezahlt, 
billig zu verlaufen oder für Grundeigentyum au ver⸗ 
taufben. Gigenthümer — * ſich dom Geſchäft zu⸗ 
rüdzuziehen. Seine Agenten. Nacdgufragen am 
Plage 1478 Milmaufee Ave. mbol 


Zu kaufen geinht: Ein Bottle-Bier-Geihäft mit 
einem Magen und Pferd. Adzeije: 8, 48, „Abendpoit”. 
9jlm9 

——— Cigarren», Brod» und 


Zu berfaufen: 
fhlanb Ave, wegen uni 


Candy Store, 283 N. 
Zu verkaufen: Billig, eine gute fünf Kannen Milch⸗ 
route. 1115 Elfton Ane. dimidos 
u verfanfen: Mehl» und (yutter-Geihäft nebi 
Kohlen-Geihäft mit Stod, Lotten und Häuiern, billig, 
wegen anderer Gejhäfte. Adrefie R — 


u verlaufen: Gigarrenftore, jehr billig 254 Same 
— — 


Zu vertauſen: Ein guter Ech· Saloon. Eche Vau⸗ 
Ina Str. und Auftiu Ave. dimidos 


u verkaufen: Cigarren⸗, Caudy - und Delikatefiens 
ei. Steantheithalber fehr billig. 78 — 
T. wg 


— 


verkaufen: Gutgehender Saloon. 
119 Augujta Str., Eddie Noble Str. 


Verſchie denes. 
sis 
ipr Den Mitgliedern 
von Wosfirun que Nadriht, Dap "her moblbeteretn 


Red. Eli Lienmaniohn uns mit einer Predigt 
Morgen beehren wird. Das Comite. I 


BETTER 





500 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 8375. 


Keontend an Garfield und Weitern Ave, Boulevard, froutend an Weitern Ave., 51. bis 55, 
tr. uud an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Wajhtenaw Ave, und 
ben jhönen Gage Park. Alle modernen Verbejjerungen, Lafe-Wafjer in jeder Straße, Ihöne 


Bäume in der Front von jeder Lot. 


Der jhönfte Plag in und auferhalb Chicago. 


Sehet 


bieje Lotten, bevor Jhr anderswo fauft, und Ihr werdet Eud) von der Wahrheit des Gefagten 
überzeugen, jicher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar nd #5 monatlidy. 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen, 


Kommt und jehet! Gutes 


Billige Fahrgelegenheit ne 
e Bene: * —— 


Freie Ercurſion 


Material! Gute Arbeit. 


der Stadt für nur 5 Cts. 4 Eiſenbahn-Verbindungen. 
Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


jeden Sonntag nom Polf und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Erin RR. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nahmittags, — Office an 51. Str. und Weftern Ave. jeden Tag vjjen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tidfets, Pläne und volle Auskunft. 


pP. "Weinofen, Agent, 


Sity Office: 601 Tacama Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 


637” Treie Tiddets jeden Sonntag zu Haben amı Depot vom Agenten. 
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für Unerwarlene und Binder, 


„Gafsria eignet fiä für Rinder fo gut, bak IT‘ 


es empfehle ald worzüglidder wie alle mir befannten 
Resepic.“ 9. 4. Urder, M.D.,. 
„Zul ©. Dferd Et., Brooklyn. N. B... 


Caſtoria hellt Kolit, Stuhlgangsklagen, 

Auffiohen, Diarrhöde und fanren Magen, 

Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdauen 
O hu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


MerE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


ift der Gefundheit de 
menschlichen Syftem3, 
im Allgemeinen jehr 
gefährlich. Leider wird 
auf den Zuitanb des 
Blutes, welches den 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerfjamteit 
verwandt. 
Der Iange Winter 
Ale namentlihd verarmt 
nnd nerbidt das Blut, weshalb man 
aud) beim Beginn ber wärmeren Jahreszeit jo 
müde, matt und fieberig fühlt. 

Schlechtes Blut verurſacht Skropheln, 
Flechien, Krebs, Hautjuden, Geſchwüre, 
ſophilitiſchen Rheumatismus, Fieber, Schwin⸗ 
del, Kopfiägmerzen ıı. ſ. w. : 

Alle diefe Uebelftände werben dur b 
Gebraud der 


Sieben Kränler Biller-Eropfen 


fchnell und ficher geheilt. Sie find ein wahres 
Beutiäyes Hansarzneimtittel, welches von dem 
berühnten thiringifchen ae Brof. Dr. 
Klogbach nad langem tief-wiljenjchaftlichem 
Studium jhon vor 30 Jahren aus rein 
pflanzliden Beftandtheilen zufammengejett 
nnd mit dem größten Erfolge angewandt 
wurde. > 
Die Sieben FKräuter-Bitter-Tropfen fchei- 
ben alle Unreinlichfeiten aus dem Blute, und 
zwar durch den Stuhl, die Haut, Die Leber 
und bie Nieren. Die legteren Organe werben 
grändlid gereinigt, gute Verdauung und 
ein regelmäßiger Stublgang wird gelihert. 
Als Etärkungsmittel find die Sieben Kräuter 
Bitter: Tropfen umübertreiflid. 
Taujende geben Zeugnig ihrer guten und 
fiheren Rirfung. 3. B.: | 
„Sen Sieben Kräuter Bitter-Tropfen verbante 
„th meine jegige Gejundheit. Drei Jahre —— 
it ich an Abpetitloſigkeit und Gelbſucht un 
hatte dazu bösartige Gelhmwüre im Gefigt. Die 
„Aerzte jprieben dies fchlechtem .Blute zu, aber ich 
„tonnte keine Kur finden. ALS ich aber von den 
„eben Kränter Bitter-Tropfen hörte, melde ich 
— in meiner Heimath kannte, dann fühlte ich 
her. daß ich damit kurirt werden konnte. Und 
Jetzt kann ich eſſen und ſchlafen 


Unreines Blut 


” 
o geſchah es. 

—* Ve fo gefund aus, als da ich zuerft 
„weutichland Fam. Adtungsvol 

Evanspille, Zud. Karl Birter* 


von , 


| 

| 

| 
Eine ausführliche Gebraudh3-Anweifung bes 
gleitet jede Flajche. 


Preis in allen Apothelen 50 Cts. 


lapr3monbdiboia. 


SDR. DANIS, 


"um 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialiit, 
turirt alle Krankheiten de Blutes, der Haut, bes | 
Gehirns, der Augen und Ohren, bes Haljes und ber | 
Zunge, KRatarrh, Herz- und Leber-Beſchwerden, ſowie 


ale SKranfheiten de3 Nerven-Enftens, Gedächtniß⸗ 
fhwädhe und Eitergielojigteit, Burüdgezogenheit und 


elle empjindlichen, erniten und bartnädigen Leiden 


werder jchnel und dauernd geheilt. 

Gonfultation auf brieflihem Wege oder in der | 
Sffice frei. Schickt 10 Et2. in Briefmarken ein für 
ben Geiundbeitss:IWegmeiler. Officeftunden von 9 Uhr 
Vormittags bie O-1Mhr Abende. 


— — — — — —— 


Dr: Clarke: 


| 186 &. Glarf Str, Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarst, 


bebandeit nd und ftets mit grökter Gefchiek- 
Mökeit n. beitem Erfolg alle gehrime, ner: 
Iipdie, Aromiihe und private Krankheiten 
iber Gridglechter. Gonfultation perſhulich 
der brieflid im beuticdher oder engl. Sprache 
tentgeltlih nnd geheim. Gtunden von 9 bis 
6.39, Diittwoh und Sonnabend vou 8 bis 8, 
Sountaak von 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 


—— —— für Haut⸗ Blut⸗ Geſchlechts· u. 


Deutſch geſprochen und geſchrieben. | 


& 07 
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} 


sus 07 


va 


x 


32 


Frauen⸗Krankheiten. 
186 Sud Clart Str., Chicago, IM. 


Eowfuitirt den Bien Arzt 


·abvꝛ au9 u 9 


— ——— —— 


umgezogen nad 
= 103 Adamd Str,, 
ber Poſtoffice 
gegenüber, nabeKin- 
ley 8. Qugen toftenfrei 
zur Sufrtedbenbeit uns 
terjugt. Niedrigite 
Breife. mailj? 


nr — 


e 
— Männer, | 
IHR 
Ian een a: 


Li Ri 


werden. Ich glaube 
faum, daß er heute her- 
unterfommen wird.‘ Die- 
fes war die gelegentliche 
Bemerkung eines Ge 
fchäftsmannes auf eine 
alte Gefchichte — eine Erfäl- 
tung, ein vernachläfjigter Hu- 
ften, rafche Schwindfucht und 
Das Grab, 
Wie leicht diefes werthvolle Le 
ben hätte gerettet werden mögen, 


Eine Codesanzeige. 

| „Alein Partner 309 

fih eine fchwere Erfäl 

tung, zu und es fcheint 

jchlimmer mit ihm zu 

an ihn geftellte Srage. 

Dor Ablauf einer Woche 

war der Laden geihlofien, 

undan der Thür befandfich eine 

Todesanzeige. Es ift die alte, 

wenn man zu dem aufjerge: 

wöhnlidhen Borbengungs: 

mittel der eriten Stadien 
der Schwindfucht, | 

— 

Hale’s Honey 
Hr 
Horehound = Tar 

feine Zuflucht genom- 

men hätte. Diefer heil- 

#9 fame Baljam ift feit vie- 
AR len Sahren dem Publi- 
88 fum bekannt und fteht 
AS hervorragend da als 

u ein volllommen zuverläf 

a8 figes Heilmittel; es ver- 
SER treibt Suften, Grfäl: 


tung und Lungen: 
leiden, welche fich zu 


unheilbarer Schwindſucht 


zu entwickeln drohen. 


Veberal in Apothetfen au haben. 


Dite’3 Zahnwehtropien Turiren in eines 
Minute, 


Dr. Dodds 
widmet feine bejondere Aufmerkjamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautfrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejchwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Gejhäjt. Con⸗ 
fultation frei. 139 O. Radiſon Str. 


Maſſage und Heilgymnaſtik. 
Spezialitat: Verkrummungen der Wirbelſäule und 
andere nz R- dr — a M x | Sei 5 
t . Madien, 4094 
a Smasınd 


Dr. EMRICH. 


EEE pezialität: Frauen- und Kinderfranfheiten, 
Goreokanden: 8-9 Born. 1-8 und 6—7 Nachm. 


4607 V. QBRIOAGO AVBE., Ece Aſhland Ave. 
Telephon No. 7250. 2ajenglj 


Dr. C. WELCKER, 


Augen⸗ und Ohren⸗LUrzt. 


Vormittags: Ro. 70 Etate Str. Ben 
Radmittags: No. 336 Oft North e 
und billiafter 


ich kann und darf es nicht. 


Das Feitzche. 
Etzählung von Gräfin M. Kenferling: || 


(35. Fortfegung.) 

Die Befragte wurde wieder verlegen. 

„Was joll ih darauf erwibre? . E3 
ift mir ja verbote, davon zu rede. Es 
fol ja nod) ein Geheimnif bleibe!“ 

Er lächelte ein wenig. 

„Run, auf mich eritredt fich das Verbot 
doch wohl nicht. Ach werde ja wohl an 
diefem Geheimnifje betheiligt fein?“ 

Der Ausdruf einer fchmerzlichen 
Bitterkeit trat auf Frideritens Gefidt: 
„Das ift wahr,“ fagte fie, „Sie müfje 
von dem heimliche Slüd ja wilfe. Gie 
fein’mit ihr verlobt, ſchrieb ſie mir, 
und — umd id) Tann — nun’s gefagt ift 
— ne deshalbja auch gratulire.... * 

Eine dunfle Möthe überzog feine 
Stimm bis unter dad Haar hinauf, und 
in feinen Augen blißte es. Gr war em 
pört. Er faunte die Gräfin al3 ränfe: 
füchtig, aber das hatte er nicht erwartet. 

&3 lag noch jo viel zwijchen dem Mäb- 
hen, das er liebte, und ihn. E3 war 
nicht feine Abjicht gewefen, ihr Herz im 
eriten Eintreten zu erflürmen; er dachte 
fi langjam davon zu überzeugen, das 
es ihn gehöre, almählih auch fie zu 
dieſer MUeberzeugung zu bringen. 
&3 Fonnte gefährlich werden, ſchon 
in Ddiefem erjten Augenblide die ent: 
fheidende Frage zu ftellen. Nun 
freilich blieb ihm Taum etwas anderes 
übrig, als es auf diefe Gefahr antom- 
men zu lafjen. Gleichzeitig mußte er 
Nataliens Ränfe klarlegen, mußte die 
wenig ehrenvolle Handlungsweife einer 
Dame enthülen, welhe—nun, welde— 
wa3 er aud) jonjt ihr vorzuwerfen hatte 
— dod fein Leben gerettet und ihn ges 
liebt hatte.... 

„Hören Sie mich, Fräulein Friede: 
rite,“ fagte er überlegend, „ich möchte 
Ahnen jegt aleich alles erklären, aber 
Soviel ich 
darf, werde ich mittheilen, und daran, 
dat Sie mir glauben, nein, daß Sie an 
mich glauben, auch wenn hnen unge: 
nügend fcheint, was ich fage, daran hängt 
jegt mein Geihid. Ich ftand im Be: 
griff, mi mit Gräfin Walden zu ver: 
loben — nicht aus Liebe — nein! — 
aber fie hatte mir zweimal das Leben 
gerettet, und id meinte ihr Diejes 
Leben jehuldig zu fein, wenn fie e3 
begehrte.... ES war die Anficht weniger 
Stunden, ein Furzes Nachdenken über: 
zeugte mich, daß fie irrig war, daß meine 
Dankbarkeit mich jo weit nicht verpflichte. 
So ging dieje Verlobung zurüd, noch 
ehe fie wirklich vollzogen war... “ 

Sriederife hatte aufmerkfjam zugehört. 
Die Bitterfeit fhwand aus ihrem Ge: 
fiht;" aber ein tiefer Ernjt blieb darin 
zurüd, und aus den bleichen Zügen 
glänzten die Augen feltfam dunfel. 

„Ab, das freilih, das hat fie mir 
nicht geichrieben, * antwortete fie. 

Er näherte fih ihr wieder mit erwars 
tungsvoller Wärme: „Werden Sie fich 
damit zufriedengeben, mir wieder vers 
trauen und mic behandeln wie früher, 
als habe fih nichts zwifchen uns ge: 
drängt?” 

Der blonde Kopf jenkte fich nicht 
anbder3 wie damals, al3 er die feidene 
Lode von ihm fchnitt, die er nachher bei 
fih trug, bi8 Natalie fie von feiner 
Bruft entfernte, aber der Major konnte 
die DBlide nicht entfchleiern, und die 
Hand, die fich einft vertrauensvoll in 
feine gelegt, 309 fich jetst fchen vor diefer 
zurüd. Die Worte: „Gewiß. Warum 
fol’t au) etwa anders fein,“ langen 
unaufridhtig und Tonventionell, 

Was Hatte jie? Wenn ihr Herz fich 
für ihn regte, warum zeigte fie es ihm 
nit? In Aften erwachte wieder die 
Eiferfudht. Er dachte nicht an die Mög: 
lichkeit, daß fie ihm noch nicht völlig traue, 
daß fie ed etwa nicht einmal für jchidflich 
halte, fich ihm gleich wieder fo zutraulich 
wie früher zu zeigen, nur daran dachte er, 
daß fie doc) imStillen jenem anderen be: 
reits gehöre und fich nur vor dem offenen 
Bekenntniß jheue, Hatte Natalie doch 
nicht gelogen, follte jener Pfälzer Rechte 
auf Friederike haben....Bei dem Ge: 
danken drängte ji dem Major die ent- 
Theidende Frage, die er vor Kurzem noch 
in unbejtimmte erne zu rüden wünjchte, 
ftürmifc) auf die Lippen. 

Er Fam indeffen nicht dazu, fie zu 
ftellen, denn e8 Elopfte, und ohne eine 
Aufforderung abzumarten, trat ein neuer 
Befucher ein. Friederiten gab fein Anblid 
die Faflung wieder, und fie jhien deshalb 
fein Eintreten nicht ungern zu jehen. 
Wenigjtens meinte Aiten zu bemerken, daß 
ihr feines Gefiht vom Augenblid an, in 
welchem jie den Neueingetretenen vor: 
jtellte, einen hoffensfreudigeren Ausdrud 
annahm. hm felbit war die Störung 
weit weniger erwünfcht. 

Der Fremde war ein Südfranzofe und 
bieg Deforbes. Ajten erkannte feine 
nationale Abkunft auf den erften Blid; 
der Snebelbart, die Kopfjorm, die uns 
rubigen, dunklen Augen und, jharfen 
Züge verriethen fie, auch feine fprudelnde 
Art zu reden, die vielen Üchertreibungen, 
die naive Selbjtüberhebung. Der Major 
erfuhr bald, wie diefer unruhige Gajt 
in das Schlögchen gefommen war. Er 
war verwundet und hatte in einer 
nahen #eltung im Lazareth gelegen. 
Dem Beijpiele anderer Gutsbefiger fol: 
gend, hatten ie Waibachs aus jenem 
überfüllten Lazareth einige Neconvales- 
zenten erbeten, damit dieje ſich in Fami— 
lienpflege vollends erholten. Auf bejon= 
dere Verwendung des alten Gnterle, 
welcher die Befanntjhaft des Herrn ge: 
madt hatte, war der verwundete Kapis 
tän nebjt einem bayrijchen Jägerlieute— 
nant Ebereihenau überwiefen worden. 
Er war aljo auf fein Ehrenwort, 
Deutjhland vor Abſchluß des Krieges 
nicht zu verlafien, in Freiheit geſetzt. 
Alten befam indejjen den Eindrud von 
ibm, daß er kein angenehmer Hausge: 
nojje fei. 


auch über die deutfchen Armeen, weil 
diefe gewagt, Paris anzugreifen. Das 
Beifammenfein fing an fehr — 
lich BR: ſten in ein mißſbilli⸗ 
gendes Schweigen verſank, als der Lei⸗ 
denſchaftstolle plötzlich aufſprang und 
erklärte er müſſe gehen. Mademoiſelle 
möge ihn entſchuldigen, aber der Schmerz 
überwältige ihn und er könne ſich nicht 
mehr den Forderungen geſellſchaftlicher 
Rückſichten fügen. Damit ſtürzte er an 
Aſten vorüber und aus dem Zimmer. 

„Ein etwas ſtürmiſcher Geſellſchafter,“ 
bemerkte letzterer; „er muß gerade kein 
bequemer Pflegling ſein, weun er ſich 
häufig ſo benimmt.“ 

„Das iſt er auch nicht,“ antwortete 
Friederike, „wenn er nämlich anweſend 
iſt; das iſt er aber ſelte. Unſer Inſpek— 
tor hat das Verdienſt, ihn uns meiſtens 
abzunehme. Der alte Herr hört den 
leidenſchaftliche Unſinn mit einer gewiſſe 
Bewunderung an, die ihm aus frühere 
Zeite für alles Franzöſiſche gebliebe iſt. 
Endlich iſt dieſe mir ſonſt ſo wenig ſym⸗ 
pathiſche Paſſion auch zu etwas nütz.“ 

„Und Ihr zweiter Pflegebefohlener?“ 

„O, der!“ antwortete Friederike mit 
einem freundlichen Aufleuchten der Au⸗ 
gen, „den iſt's eine Freud' kenne zu 
lerne. Sie werde ſehe. Er iſt der 
Friede ſelbſt....“ 

„Ih werde leider doch darauf verzich- 
ten müjlen, “ entgegnete Witen, ſich erhe— 
bend, „denn ic) mu mich Jhnen empfch- 
len. Im Dorfe wartet mein Schlitten 
und ich habe Feine Zeit zu verlieren, 
wenn ich zum WAbendzuge noch zurecht: 
fommen will. * 

Sie jah ihn zum erjtenmal mit einem 
Blide aus den lihtbraunen Augen an, 
der ganz ihrem alten glich, während fie 
fagte: „Sie wolle gehe? Schon jeht? 
Und nid® einen einzigen QTag bei uns 
bleibe? Herr von Aite, das thue Sie 
mir nicht an! Gin paar Tag werde Gie 
doch für uns übrig habe?.... So viel 
Glück könne Sie mir body gönne!“ 

Um ihren Tieblicd geformten Mund 
zudte es, und jie erhob die Hand, bie 
Hand, Lie auf ihren Kinieen gelegen. 

„Denn Sie e3 ein Glüd nennen, mid 
bei fich zu haben, dann bleibe ich; nicht 
nur ein paar Tage, — jo lange Sie e8 
wollen, fsriederide,* fagte er, nahm Die 
Hand und Ffürte fie. 

Ein unverfennbarer Glanz der Freude 
erhellte nad Diefem Berjprechen ihr Elei- 
ne3, blajies Gejiht. Danır aber erhob 
fie fi und fchritt, ihm die Hand wieder 
entziehend, an ihm vorüber. „Das ijt 
recht von Ahne,* fagte fie, „und nun 
lafjie Sie mic) forge, daß Sie auch gut 
einquartiert werde. Ich will Ihre Sache 
aus dem Dorf hole lajje. * 

Er erklärte dies felbjt thun zu mol: 
len und trennte fich zu diefem Zwed von 
ihr. Ms er über den Hof hinfchritt, 
war eine große Glüdsficherheit in ihm. 
Derlobt war fie mit jenem Saltened 
fider nit. Sie hätte ihn, Aften, fonft 
ja do nicht aufgefordert zu bleiben, 


1 nicht mit foldhen Worten aufgefordert... 


Nun war ihm alles recht, wie eö war, 
und er fehrte zu feiner erjten Abjicht 
zurüd: er wollte ihr voll zum Bewußts 
fein dringen, daß fie ihn liebe.... So: 
bald jie dies erkannt hatte, würde fie 
von felbjt ji ja entjchließen, jich offen 
für ihn zu erflären.... ' 

Als er feine Sachen in dem ihm an- 
gemwiejenen Zimmer untergebracht hatte, 
wurde er zum Kaffee gerufen. Er 
ging in das Wohnzimmer und fand dort 
außer Friederike den bayrifhen Jäger 
und ein altes Fräulein, eine Schweiter 
von Friederifend Mutter, welde ihm 
als Tante Mathilde bezeichnet ward, 
Deforbes war nicht anmwefend, was das 
Behagen der gejellihaftlihen Stim: 
mung entjhieden erhöhte. 

Der bayrijhe Jäger, ein blutjunger 
Menih von feinen Gliedern und mit 
einem rofigen Mädchengejicht, auf wel: 
hem eine gewinnende Freundlichkeit 
wohnte, war lebhaft und gefpräcdhig, wie 
der Tranzofe, aber bejceidener. Er 
hatte ein Lachen auf den Lippen, - Das 
nur ein häufiger Hujten auf Augenblide 
verfäheuchte, erzählte allerlei Schnurren 
und luftige Gefhichten und war geradezu 
glüdlih, wenn dieje Friederifend zarten 
Lippen ein Lächeln entlodten. Das alte 
Fräulein, Tante Mathilde, fchien eine 
bewundernde Zärtlichkeit für ihn zu ha- 
ben, obgleich jie von feinen Gejdichten: 
wenig verftehen Fonnte, denn jje war 
taub. In ihrem milden, alten Gejichte 
ftand fhon gemwohnheitsmäßig ein Lüs 
heln, und es genügte ihr augenfcheinlich, 
wenn die anderen fich unterhielten. Sie 
nidte dann mit jenem zuftimmenden Xä- 
heln bisweilen freundlih, alS wolle 
fie auödrüden, alles was um fie ber 
gefagt werde, fei jehr gut. Den 
Reft ihrer Befriedigung wurte fie in 
einem großen grünen Stridbeutel zu 
finden, aus dem fie — wie Niten fpäter 
erfuhr — alle möglichen Dinge heraus: 
framte, die ihr die Zeit angenehm ver: 
trieben oder fi) für ihre Nebenmenjden 
nüglich ermiejent. 

(Sortfeßung folgt.) 


Haben wir 
Zerht oder - 
 ährecht? 


Eine Schuhwichfe muß den Glanz eines 
geiragenen Schubes wieder, herftellen und 
zugleich die Weichheit des Leders erhalten. 

Meine Damen, thut Die von Ihnen ges 
brauchte Wichje Beides? Verſuchen Sie es. 

Bieken Sie einen Deſſertlöffelvoll Ihrer 

* Wichfe in eine Antertaffe oder Butterteller, 

len Sie fie ein paar Tage beijeite und 

ie wird jo hart und fpröde werden wie 

geftoßenes Glad. Kann eine folche 
Wichie gut für das Leber jein ? 


WolffsGMEBlacking 


wird biefe Probe beftehen und als ein 
dünnes, öliges Häutchen trodfnen, das 
De ae: ift. ® 
se ie) 


Der Franzofe fing nad der Vorftel- | | 
lung jehr bald an, in düjterer Tonart |. 


von ben Kriegäcreignifien zu fprechen, 
ein Them melden Aen jr berühren 

m te. Er gebraudte in 
abe das Wort “trahis 


* 


u * 
214, 216, 218 und 220 


ee 
State Str., Ecke Quiney. 


LL 


Drei Cage Verkauls-Soiree! 
[SAMSTAG || 


Auswahl von 23500 


Männer ganzwollenen Anzügen, | 


werth $15, 


Die ſe 


$18 und $20, 


a ji Chicago ftet3 Techtzeitig arıncldet. 


Anzüge 


fommen in Gutaways, Frod3 und Sad:Facon. Stoffe: Cammgarn, ®Cheviots, & 


Schottiſch und Caſſimeres. 
elegante Checks, Plaids und Streifen. 


Farben: blan, ſchwarz, grau, hübſche Miſchungen und F 
Jeder Anzug iſt mit Seide genäht und hübſch 


gefüttert und beſetzt; alle Größen von 33 bis 44 Bruſtinaß. Kein einziger Anzug in F 
der ganzen Partie ijt weniger al3 $15 werth, ind die meiften Davon wären jchon preiß- | 
werth für 818 und 820. Während drei Tagen offeriren wir Ihnen die Auswahl für E 


Schn Dollars. 


Männer allerfeinfte Anzüge in Gejelichafts: oder Prinz Albert-Facon, Cutaway A 


und Sad3, aus den beflen importirten Stofien gemadht und früher verfauft und ehr 


M zurüdgehalten, für 818, 


Sperial-Berkauf 


Knaben-Anzügen 
15 


87.50 


Kaufen Knaben lange Hoſen⸗Anzüge, 
Größen 13 bi8 18 Jahre, dunkle 
Farben und extra gut genäht. Wirk⸗ 
licher Werth 87. 00. 

Kaufen Knaben ganzwollene lange 
Hoſen⸗Anzüge, in hübſchen Checks, 
Plaids oder ſoliden Farben. Bier 
Wochen zurück verkauften wir dieſel⸗ 
ben zu $10. Partien find klein und fie 
müfjen geben. 


19 00 Kaufen Auswahl don verfchiedenen 
$ . Hundert Knaben lange Hojen-Anzüs 
gen, die Wirklich $12 bis 816 werth 
find; ale Farben und Größen. Unjer 
großer Einfaufdon Kuaben-Anzügen 
vor zwei Wochen jegt un in Stand, 
biejelten zu diefem‘Preife zu verkaufen. 


Special⸗Verkauf 


— üöæ- 


Slcohhülen. 


100 Dutzend Jap. Mackinaw und Canton 


75c und 31.00, Auswahl für drei Tage 


25 Dutend Männer flacher Rand Matrojen Strohhüte, jchmarz oder weiß, 
Nehmt Auswahl für drei Tage für 


Männer Strohhüte, fort finiſhed, handbeſetzt, mittlere oder volle Fagon, 


werth 81.25. 


werrh 81.50, Auswahl für 


 Allerfeinfte Männer: Strohhüte in fehmarz oder weiß, Manille, Milan 
i oder Dunjtable, werth bis zu 83,50, Auswahl für 
A Special:Berfauf von Schwarzen jteifen Hüten für Männer, werth bis zu 


83.50, Auswahl für drei Tage für 


Großer Verkauf von Kinder zweijchirmigen TonriftenKappen, werth bis zu 


81.00, Auswahl für drei Tage für 


Herren: Ausitattungs:Waaren. 


Spezsial-Berkauf 


Kinder: Anzügen. | 
819 


$2.98 


Kaufen Kinder kurze Hofen-Anzüge P 
Größen 4 biß 14 Jahre, hübi ge 
macht, plaited Mode. Wurden jelten 
für weniger alß 83.50 verkauft. 

Kaufen Kinder ganzwollene kur:, WW 
Hojen-Anzüge, in blau und niedlicyer Mi 
Ched3 und gebrohenen alten. Mi 
Welche wurden zu $4 verfauft; ander: ; 
ſo hoch wie $. R 


Kaufen Auswahl von über $1.50 
feinen ganzwollenen .furzen Hofer 
Anzügen für Kinder, mit oder ohi 
MWeften, Größen 4 bi 16 Jahre E 
Diejelben find wirklich 87, 88 und SS 5 
werth. . Wir fauften diefelben zu we- | 
niger als die Herftellungsfoften, bei- E 
belb der niedrige Preis. * 


Special⸗Verkauf | 


—Do1— 


Strohhülen. 


35.00 


Braid 


51.981 


150 Dugendb 4-in- Hand und Tud Scarf3 in allen Farben, Werth 50c und 


75c, für drei Tage für! 


17 Sorten yoır ertrafeinem Balbriggan-Unterzeng für Männer, jelten ver- 


fauft für weniger als 81.00. Nehmt 


die Auswahl für 


8 Sorten von feinem englijchen Balbriggan-Unterzeug für Männer, 
elegant gemacht und 81.50 we.tb, für drei Tage Auswahl zu 

Große Partie von jhwarzen und fancy TouriftenHemden für Männer 
mit Joch) und gefüllten Säumeıt, werth 81.50, Auswahl für 


2 1000 Spagerjtöde mit oridirten Sildergriffe, 


Auswahl für 


werth 81.00, 


es IR, 
BE er eg 
2 


214, 216, 218 und 220 State Str., Ede Dutsch. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


em DR. GOODMAN 
—— —Ie Farlors 1, 2, 8 und’4, 
FI E2 DB. Dladilon Str,, Ede gab 
2 ſted. Zähne —— ausgezogen. 
Saft: GeHifie B bis $10., eine Füllung 50c. u. 2ufe 
wärts. Die größten. vofftändigite —— Dfiice 
Shicagos. Keine Scrüler, nurgeprüfte Aabnärzte. 13mi 


—— 


Dr. Julius Dittmann, 


Samitegs bis’104 Uhr. 


———— Deutſcher Zahnarzt, N 


1131. Madtion Str. 


a iarr Ser. | Zimmer 6. 


- Office: | 


Dr. ©. SCHROEDER, 
ss ahnarzt, 


lwaukee Ave., 
Ede Garpenier Gtr. Beite Bebiiie 5—8 Dollars, 


ähne Ihmerzlos gezogen, feine Füllung von 50e 
———— Belle Mrbeit — 4inlj5 


“Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
Sn der ganzen Xelt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. | 


€3 Fanın auch in einer Taflfe Kaffee oder het, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
— diejed weiß, wenn eg 63 
i t8. Ein 48 Seiten enthaltendes Bud ſrei zu 
haben bei Dale & Sempill, Druggifien, Clark und 
Medion Etr., Chicago, FAS. 2 


SUPERLATIVE FLOUR 


ift das Befte Mehl umd ebenjo bilig, ald irgend eine 
andere Snrte. 4 Grocers verfaufen ed. — 


- Jedes oder jeder Sad Mehl wird in den berühs 
= —— — in Minneapolis bergeitellt u db 
" trägt ben Namen do 24jaljfadido2 


* ROSBY “ 
WASHBU mn = et. 2 


SımoN & C0. 
* Buͤchdruckerei, 


. EMI 
Deutjch 


393 E- pIivisioN ST. 


Rewe — — 


ADOLPH TRAUB, 


3 — Advotat — 
1218 Taroma Brig, Madilon und La Salle Str. 


John 8. Nobgert 


75e 
08ER 


10€) 


Eine vorzägfice gefopengeuf 


SELLER NT 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlxhrt bekannten, neuen umd ers 
prodten, 6000 Tons großen Boftdanıpfer biejer 
Linie fahren vegelmapig wöchentlich zmijchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Pajjagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Toalmeticher begleiten die Eins 
wanderer auf der Reije nad; dent Weiten. Big 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 
glüclich über den Ocean befördert, aewii; ein 
gutes Zeugniß für die Belichtheit diejer Yinie, 
_, Reitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumader & Co.,General-Ayenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md,, 
I Wu. Efhenpurg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave, Chicago, ZU, 


oder deren Vertreter im Inlande. Sjanıje 


: Finanztelles, 


fpert, wer bei mir Bafiageiihei * 
gZwiſchendeck. nach oder vn ae ana 
ch bejürdere Paflagiere nad) und von Samburg 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Ynıfterdant, 
bapre, Paris, Stettin ze. via New Mor oder 
aitimare. WRaflagiere nah Curova liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Injien will, 
kann e3 nur int jeinem ntereffe finden, bei mir Freis 
Antunft der Pafiagiere im 


karten zu Lölen. 
Näheres in dee 


General-Agentur don 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 
I” Bollmad's: und — — m 
Europa, Golleftionen, Poitauszahluugen ı5 
prompt bejorgt. Conntags offen bis 12 Uhr 


. 29 arıe, 
Warum Ist Ihr Aente zahlen? 

Wir leihen einem jeden das nöthige Geld zum Kau⸗ 
fen eines Haufes (oder Lot und zum Bauen eınef 
Vaujes). wo immer gelegen, und lafien dasjelbe iv 
bequemen monatlichen Nateı, gleich Rente, zurüdzaße 
len, Zinjen indegrtifen. Löfen and) Wiortgages ab. 

Gelbjt dem linbemittelten wird die Gelegenheit gen 
boten, ein eigenes Beim ohne Kapital zu 
gründen. 

Unentgeltlihe Ausfunftsertheilt bie iltale ber 
Co-operative Building Bank. Autorifirte® 
Kapital $100,000,000. Hon. James W. Hayt,. &gp 
Schagmeijter der Ber. Staaten, Prüäfident. 


Office: 3527 S. Salited Str 
J. BUSH, Repräjentant, 
Office offen Sonnabend, Montag und Mittwod) von 
9 Uhr VBorm. bis 8 Uhr Abends; Digitag. —— 


und Freitag don 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends 
Eonntag von 10 Uhr Borm. bi! 1 Uhr Aym. 11jul 


Hört anf, Rente su zahlen! 


Wir leihen SO Prozent des Werthes zıım 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eine Haus 
fe, löjen auch Mortgages ab, und rüdzahl» 
bar mit 39,50 per Monat an je 81000 Ans 
leihe, Zinfen inbegrifien. X 


The North American Sarings Ass, 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade, 





— — — 


Central Trust & Savings Bank, 


Südoſt⸗ Ede Waſhington Str. u. 5. Abe., 
OHIOAGO. 


Eine, den Gejegen de3 Staates eutſprechend. incorpo⸗ 
eirte, unter jtaatlicher Aufjiht jtebende Bank, 


Gapital S200,000. 


Bezahlt 4 Prozent pntereifen auf Spar-Einlagen, 
Ghpothefen auf Brundeigenthum übernommen und ve 
kauft, Wechjel anf alle Hanptpläge der Welt, Pafe 
fagefcheine nad) und von Europa. Geihäfts-Eontl 
Spezialität. 8O.nasımd 
Household Loan Association, 

85 Dearbern Etr., Zimmer 302, 
Geld anf Wlöbel, 


Keine Weanahıne; feine Deffentlithfeit oder Ders 
zögerung.. Da wir unter allen Gejellichajten in dem 
2er. Staaten da3 größte Mapitaf befigen, 10 können 
wir Euch wiedrigere Yaten wurd längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Etxdt. Unſere Ceſellſchaft 
ift organifirt und mat Geihäfte nad dem Baugee 
jetihartd- Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche NRüdzahlung nach Bequemlichkeit, 
Spredt nn, b.vor or eine Anleihe macht. Bringt 
Eure WöbelsKecei:t3 mit End. ljule 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Brauht Ahr Geld ? 

Sch leihe Geld auf Möbel, Pianos, Fubrmwerfe m 
f. w. und laife e8 in Eurem Beſitz. Ebenſo auf Dia⸗ 
manten, Uhren und auf erite und zweite Real Eitate 
Mortgaged. Sch leihe mein Geld aus für Zinfen und 
will nigt Eur Samen. Ich nehme niedrige Zinfen 
und bin coulant. Rüdzahlung nad Bereinbarung, 
ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 
Zimmer 716, Chamber of Gommerce Gebäude, 

Ede Waihınaton und La Salle Str. 


Schuhberein der Hausheſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
J Wentworth Ave. 





Braneh 
Offices: 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthſchaſts- und Laden⸗Einrichtungen, 
Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


SDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0.,108 5th Ave, 
Zimmer ?, 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Ste 
bis 8500 geliehen auf Möbel, Pianoß, 


i w 

615 ferde, Rutichen u. |. wm. Niedrige Zinfen, _ 
lange — — Jede Abzahlung auf dag Käpi, 
tat vermindert die Zirien. Gpreden ©ie vor bet 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., Cde 
Blue Yalaud Ave. 2daljl 


Geld zu verleihen! 

Auf Ehatte! uud andere Sicherheiten. Ehrliche Bes 
handlung; Teme Orifentlichteit. “ Gpredpt bor bei ber 
MUTUAI MNORTGAGE & LOAN 00. 

R..35. 164 Waidington Str. 


Beter Weder, 523 Miltvautce Ude, 
614 Racine Ave. Ede George Sie 





Sichere Öeldanlagen. 


Erite Hypotheken zum Berfeuf an Hanb. 
6elber zu verleihen auf Ehirago Grundeigentum. 


Bollniadjtew?! T’Eigiehung dom 
Baljage:- Scheine "A nas 
Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Randolpp Str.- 
Sonntag? offen non !0—12 Uhr. 2iapljddjai 


Geld zu verleihen 


in größeren uud fleineren Summen auf irgend melde 


ute Sicherheit, wie Lagerhausfcheine, erfter Slafie Ge 


Häftöpapiere uud biimeglides Eigenthum, Grunde 
eiaenihum, Hypotheken. Bauvereinz- Aktien, Pferde, 
Wagen, Vianos, Möbel ıc. 


— und Zinfen demgemäß verringert. Ale Ges 
täfte unter Beritwiegenheit abgewidteit. Bitte bejus 
en Sie niih ober jsreiben Sie wegen näherer Auß- 
Tuuft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. — 


94 BaSalleStr., Zimmer 838. Telephon \ 


Anleihen gemacht 
auf Ghicago — — zu ben wiebrigfteg 


aten auf Zinien. 


Ban⸗Auleihen zu bequemen Bedingungen, 
Beiguder: Farilitäten, N 
Belundere Privile;ien bei Bo 


Peabody, H ht ; & Co., 
ea ou 
a 


LIPMAN’S Leih-Ofic 
bäude, 99 Madilon Str ; 
born Str., leiht Gut 


2 Ih ugrierhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bertrgungen nach Belieben, ° 
zabld.xre ratenweife, auf moratlihe Abzahlung wene 


— 


* 
— 


En 





